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Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
„Schöne bunte Welt!?“ 
09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 

 

Zum 20jährigen Jubiläum präsentiert sich die Kinderklangwolke heuer im Festival-Charakter, was 

eine verlängerte Verweildauer im Donaupark mit sich bringt. Dabei haben die BesucherInnen die 

Möglichkeit, sich auf verschiedenen Kreativ-Inseln einzubringen. Jede Insel hat ihr eigenes Thema 

und gemeinsam mit KünstlerInnen wird mit dem aktiven Publikum an einem kreativen Output 

gearbeitet. Die dabei entstandenen Ergebnisse werden direkt vor Ort in das Finale eingebaut und 

damit in einem einzigartigen Abschlussspektakel auf die Hauptbühne gebracht. 

 

„Ich bin stolz darauf, dass Linz vor 20 Jahren erstmals mit einer Klangwolke nur für Kinder gestartet 

hat“, so Bürgermeister Klaus Luger, Vorsitzender des Aufsichtsrates der LIVA. „Ich sehe es als 

Verantwortung der Politik, für ein positives und erfüllendes Aufwachsen der Kinder in Linz zu sorgen. 

Linz gehört zu der Landeshauptstadt, die auch ganz deutliche kulturelle Signale setzt. Darum ist mir 

als Bürgermeister das Bestehen der Kinderklangwolke nicht nur ein wichtiges Anliegen, ich halte es 

auch für gesellschaftspolitisch wichtig, dass junge Menschen Erfahrungen mit Kunst und Kultur 

machen können. Die Klangwolke steht in diesem Zusammenhang für beste Qualität und bietet 

Kindern die Möglichkeit, in die Welt der Fantasie, der Musik, der Ästhetik, der Gefühle und der 

Selbsterfahrung einzutauchen.“ 

 

„Mit der Kinderklangwolke kommen auch heuer wieder die Kleinsten mit der gesamten Familie in den 

Genuss, Musik und Tanz nicht nur zu erleben, sondern selbst ein Teil der Inszenierung zu sein. Junge 

Menschen schon im Kindesalter mit Kultur in Berührung zu bringen, ist uns ein großes Anliegen. Die 

Kinderklangwolke ist hier der perfekte Rahmen dafür.“ Dr. Michael Rockenschaub, Generaldirektor 

Sparkasse OÖ 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum, künstlerischer Leiter und Intendant der LIVA, ergänzt: „Das Copyright auf 

den Begriff „Klangwolke“ darf Linz für sich beanspruchen. Linz und die Klangwolke gehören genauso 

untrennbar zusammen, wie Paris und der Eifelturm oder wie der Tango und Argentinien. Aus der 

Klangwolke, die 1979 erstmals stattfand, haben sich im Lauf der Zeit sogar drei Klangwolken 

entwickelt. Neben der Visualisierten und der Klassischen Klangwolke gibt es seit genau 20 Jahren auch 

die Kinderklangwolke, die zwar ebenso wie die beiden anderen Teil des Internationalen 

Brucknerfestes ist, aber vom Kindertheater Kuddelmuddel veranstaltet wird, das allerdings, so wie das 

Brucknerhaus, ebenfalls ein Teil der LIVA ist.  

Man kann Kinder nicht früh genug an Kunst und Kultur heranführen. Als Intendant des 

Brucknerhauses betrachte ich es als eine meiner wichtigsten Aufgaben, Kindern und Jugendlichen ein 

breites und qualitativ hochstehendes Programm anzubieten. Dass „Kunst Nahrung für die Seele“ ist – 

wie man oft sagt  – kann man bei Kindern und Jugendlichen besonders schön beobachten. Im 

Umgang mit Musik und mit Kunst entfaltet sich ihre Persönlichkeit, ihre Kreativität und ihre Fantasie 
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werden gefördert, sie lernen sich selbst besser kennen und finden oftmals in der Kunst die 

Möglichkeit, sich auszudrücken. Es ist gewiss kein Zufall, dass traumatisierte Kinder ihre Erlebnisse in 

Zeichnungen „verarbeiten“, weil sie nicht in der Lage sind, über ihre Erlebnisse zu sprechen. Musik und 

Kunst hilft ihnen dabei, eine „Sprache“ zu finden. Sie lernen, schöne Erlebnisse mit anderen zu teilen, 

aber auch Schmerz und Trauer zu verarbeiten. 

Vor allem aber sollen Kunst und Kultur den Kindern Freude machen, und wer einmal in die 

leuchtenden und staunenden Kinderaugen geblickt hat, wenn sie Kunst, in welcher Form auch immer, 

erleben, wird nicht nur selbst daran Freude haben, sondern alles daran setzen, Kindern genau dies zu 

ermöglichen. 

Manfred Forster ist in der glücklichen Lage, sich ganz dieser Aufgabe widmen zu können. Ein bisschen 

beneide ich ihn fast darum, zumal er das großartig macht. Ich war auch schon mit meinen eigenen 

Kindern im Kuddelmuddel, die begeistert darauf reagiert haben. Manfred Forster ist darüber hinaus 

auch für die Gestaltung der Kinderklangwolke verantwortlich und ich bin ihm sehr dankbar dafür, 

dass er meine Idee mitträgt, den Inhalt der einzelnen Klangwolken an das jeweilige Motto des 

Brucknerfestes anzupassen. Heuer lautete das Motto „Tradition“, und ist daher nicht nur Thema der 

Visualisierten Klangwolke, sondern bildet auch für die Kinderklangwolke das Leitmotiv. Ihr Ziel ist es, 

Tradition und Veränderung als grundlegende Erfahrungen menschlichen Lebens unterhaltsam und 

spielerisch zu vermitteln. Und ich bin selbst schon sehr gespannt darauf, was die Kinder alles am 9. 

September erwartet.“ 

 

Die Vorbereitungen und Überlegungen zum Jubiläum der Kinderklangwolke sind bereits in vollem 

Gange: 20 Jahre Kinderklangwolke schreit geradezu nach einem „Best of 20 Jahre“ oder doch nach 

etwas Neuem? Soll mit dieser Tradition gebrochen werden oder doch ein anderer Weg beschritten 

werden? Das Team rund um die Kinderklangwolke hat sich für Letzteres entschieden. So entsteht das 

Konzept eines ganzen Nachmittages mit Festival-Charakter, das den Linzer Donaupark zu einer 

bunten Festwiese werden lässt. 

 

Während man dem Treiben auf der Hauptbühne zusehen kann, wo das  Abschluss-Spektakel live und 

mit theatralischen Inszenierungen vorbereitet wird, ist das Publikum auf den verschiedenen Kreativ-

Inseln gefragt. Hier nehmen KünstlerInnen die BesucherInnen an der Hand, um mit ihnen gemeinsam 

in eine Welt des Schaffens einzutauchen. Jung und Alt finden sich mitten im kreativen 

Schaffensprozess und lernen das Wesen der eigens für die Kinderklangwolke geschaffenen Inseln 

kennen.  

 

Aber auch jenen, die lieber zuschauen und zuhören wollen, wird garantiert nicht langweilig. Sie 

können dem bunten Treiben im Donaupark zusehen, es sich gemütlich machen und sich bei Snacks 

und kühlen Getränken ganz der bunten Show hingeben. 

„Ganz nach dem Motto Traditionen zu respektieren und zu schätzen, diese aber auch bei Gelegenheit 

neu zu überdenken, beizubehalten, anzupassen oder gänzlich zu ändern soll bei der diesjährigen 

Kinderklangwolke das Credo in seiner eigenen Persönlichkeit bunt zu bleiben transportiert werden“, 

erläutert Manfred Forster, Leiter des Kinderkulturzentrums Kuddelmuddel, den diesjährigen 

thematischen Schwerpunkt. 

 

So wird heuer auch die Tradition der Kinderklangwolke neu überdacht – Gutes beibehalten und 

Neues zugelassen. Neben dem Festival-Charakter und dem kreativen Miteinander mit den 
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BesucherInnen ist dieses Jahr zum ersten Mal eine Frau für die Musik bei der Kinderklangwolke 

zuständig. Daniela Schaupp, die schon als Kind ihre Liebe zur Eigenkomposition entdeckte. 

Derzeit arbeiten KünstlerInnen und Kulturschaffende aus dem Linzer Raum an der Konkretisierung 

der Projektidee. Das Ars Elektronica wird ebenfalls Partner sein und einen multimedialen Part 

übernehmen. 

 

"Das Projekt Kinderklangwolke ist ein Erlebnis für die beteiligten Kinder, das sie ihr ganzes kulturelles 

Leben lang in Erinnerung behalten werden. Gemeinsames Zusammenfügen künstlerischer 

Mosaikteilchen sowie einen längeren Zeitraum hindurch auf ein großes Ziel hinarbeiten und dann das 

Finale im Kollektiv oder solistisch auf der Bühne vor so vielen Menschen aus drei Generationen 

realisieren, das hinterlässt Spuren, die Selbstbewusstsein wachsen lassen und die Freude am 
künstlerischen Tun begründen und verstärken" erklärt Jacky Hanzhanz, künstlerischer Leiter der 

Kinderklangwolke. 

 

 

Zum Sujet der Kinderklangwolke 2018 
 

Tradition trifft auf Inspiration: Der Ziegelstein steht für das Traditionelle, vielleicht auch für starre 

Strukturen und Denkweisen. Dieser Ziegelstein löst sich aus einer Mauer und fällt direkt hinein in 

eine bunte (Kinderklang-)Wolke, die für neue Ideen, Denkmuster, Kreativität und Inspiration steht. 

Dadurch, dass der Stein in diese Wolke fällt, wird dieser selbst auch eingefärbt – ohne gänzlich seine 

graue Farbe zu verlieren – und es kann eine noch buntere, vielfältigere Welt entstehen.  

 

 

Historisches 
 

Die erste Kinderklangwolke wurde im Jahr 1998 am Samstag 13. September aufgeführt und trug den 

Titel „Die Klang-Schlange“. Für die Idee und Umsetzung zeichnete Christa Koinig, die Musik kam von 

Jacky Hanzhanz und Wiff Enzenhofer. 

Dass  die Kinderklangwolke einmal zu einem Fixstern am Linzer Kulturhimmel wird, hätte man sich 

ursprünglich nicht zu träumen gewagt.  

 

1998: Die Klangschlange 

1999: Ein Haus für Attila 

2000: Feuer Wasser Erde Luft 

2001: Der Regenbogendrache 

2002: Fata Morgana – Traumklänge auf Lapislazuli 

2003: Das Schloss der Kobolde 

2004: Die begeisterten Trommeln 

2005: Ätsch! Ein fröhliches Maskenspiel 

2006: Marsch – eine Kinderklangwolke 

2007: Rabenmutter und Kuckuckskind 

2008: Florinda und Pankratius oder die Musik der Sterne 

2009: Die Kinder im Spiegel 

2010: Stadt der Stimmen – die swingende Talenteshow 
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2011: Der Supermarkt der Gefühle - Neueröffnung im Donaupark 

2012: 1 2 3 4 JUMP! 

2013: "Clässic Cool" - die interaktive Musikstunde mit Anton B. 

2014: „Herr Kuddels Traumzirkus“ Willkommen im bunten Reich der Stimmenjongleure! 

2015: V I N G  - "voll ins Netz gegangen!" – Eine musikalische Collage in lebendigen Bildern 

2016: Die große Wette 

2017: Die Rückkehr der verrückten 7 - Alles Disco! 

 

 

Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
 

Sonntag, 09. September 2018, 14:30 Uhr 

Donaupark Linz, Open-Air, Eintritt frei! 

Ein Kuddelmuddel-Projekt im Auftrag der LIVA 

 

Jörg-D. Hanzhanz Idee, Konzept, Projektleitung 

Judith Koblmüller, Kurt Mitterndorfer, Christian Scharrer, Larissa Schwaiger, Anna Weghuber 

Kreativ-Inseln 

Daniela Schaupp Musik/Komposition 

Heidelinde Leutgöb Inszenierung 

Matthias Johannes Schloßgangl Impro-Conference 

 

 

 

 

Fotonachweis 
 
 

Unter folgendem Link können Sie die Pressefotos downloaden: 
Alle Fotos im Zuge der Berichterstattung honorarfrei zur Verfügung gestellt. 
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Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
„Schöne bunte Welt!?“ 
09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 

 

Zum 20jährigen Jubiläum präsentiert sich die Kinderklangwolke heuer im Festival-Charakter, was 

eine verlängerte Verweildauer im Donaupark mit sich bringt. Dabei haben die BesucherInnen die 

Möglichkeit, sich auf verschiedenen Kreativ-Inseln einzubringen. Jede Insel hat ihr eigenes Thema 

und gemeinsam mit KünstlerInnen wird mit dem aktiven Publikum an einem kreativen Output 

gearbeitet. Die dabei entstandenen Ergebnisse werden direkt vor Ort in das Finale eingebaut und 

damit in einem einzigartigen Abschlussspektakel auf die Hauptbühne gebracht. 

 

„Ich bin stolz darauf, dass Linz vor 20 Jahren erstmals mit einer Klangwolke nur für Kinder gestartet 

hat“, so Bürgermeister Klaus Luger, Vorsitzender des Aufsichtsrates der LIVA. „Ich sehe es als 

Verantwortung der Politik, für ein positives und erfüllendes Aufwachsen der Kinder in Linz zu sorgen. 

Linz gehört zu der Landeshauptstadt, die auch ganz deutliche kulturelle Signale setzt. Darum ist mir 

als Bürgermeister das Bestehen der Kinderklangwolke nicht nur ein wichtiges Anliegen, ich halte es 

auch für gesellschaftspolitisch wichtig, dass junge Menschen Erfahrungen mit Kunst und Kultur 

machen können. Die Klangwolke steht in diesem Zusammenhang für beste Qualität und bietet 

Kindern die Möglichkeit, in die Welt der Fantasie, der Musik, der Ästhetik, der Gefühle und der 

Selbsterfahrung einzutauchen.“ 

 

„Mit der Kinderklangwolke kommen auch heuer wieder die Kleinsten mit der gesamten Familie in den 

Genuss, Musik und Tanz nicht nur zu erleben, sondern selbst ein Teil der Inszenierung zu sein. Junge 

Menschen schon im Kindesalter mit Kultur in Berührung zu bringen, ist uns ein großes Anliegen. Die 

Kinderklangwolke ist hier der perfekte Rahmen dafür.“ Dr. Michael Rockenschaub, Generaldirektor 

Sparkasse OÖ 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum, künstlerischer Leiter und Intendant der LIVA, ergänzt: „Das Copyright auf 

den Begriff „Klangwolke“ darf Linz für sich beanspruchen. Linz und die Klangwolke gehören genauso 

untrennbar zusammen, wie Paris und der Eifelturm oder wie der Tango und Argentinien. Aus der 

Klangwolke, die 1979 erstmals stattfand, haben sich im Lauf der Zeit sogar drei Klangwolken 

entwickelt. Neben der Visualisierten und der Klassischen Klangwolke gibt es seit genau 20 Jahren auch 

die Kinderklangwolke, die zwar ebenso wie die beiden anderen Teil des Internationalen 

Brucknerfestes ist, aber vom Kindertheater Kuddelmuddel veranstaltet wird, das allerdings, so wie das 

Brucknerhaus, ebenfalls ein Teil der LIVA ist.  

Man kann Kinder nicht früh genug an Kunst und Kultur heranführen. Als Intendant des 

Brucknerhauses betrachte ich es als eine meiner wichtigsten Aufgaben, Kindern und Jugendlichen ein 

breites und qualitativ hochstehendes Programm anzubieten. Dass „Kunst Nahrung für die Seele“ ist – 

wie man oft sagt  – kann man bei Kindern und Jugendlichen besonders schön beobachten. Im 

Umgang mit Musik und mit Kunst entfaltet sich ihre Persönlichkeit, ihre Kreativität und ihre Fantasie 
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werden gefördert, sie lernen sich selbst besser kennen und finden oftmals in der Kunst die 

Möglichkeit, sich auszudrücken. Es ist gewiss kein Zufall, dass traumatisierte Kinder ihre Erlebnisse in 

Zeichnungen „verarbeiten“, weil sie nicht in der Lage sind, über ihre Erlebnisse zu sprechen. Musik und 

Kunst hilft ihnen dabei, eine „Sprache“ zu finden. Sie lernen, schöne Erlebnisse mit anderen zu teilen, 

aber auch Schmerz und Trauer zu verarbeiten. 

Vor allem aber sollen Kunst und Kultur den Kindern Freude machen, und wer einmal in die 

leuchtenden und staunenden Kinderaugen geblickt hat, wenn sie Kunst, in welcher Form auch immer, 

erleben, wird nicht nur selbst daran Freude haben, sondern alles daran setzen, Kindern genau dies zu 

ermöglichen. 

Manfred Forster ist in der glücklichen Lage, sich ganz dieser Aufgabe widmen zu können. Ein bisschen 

beneide ich ihn fast darum, zumal er das großartig macht. Ich war auch schon mit meinen eigenen 

Kindern im Kuddelmuddel, die begeistert darauf reagiert haben. Manfred Forster ist darüber hinaus 

auch für die Gestaltung der Kinderklangwolke verantwortlich und ich bin ihm sehr dankbar dafür, 

dass er meine Idee mitträgt, den Inhalt der einzelnen Klangwolken an das jeweilige Motto des 

Brucknerfestes anzupassen. Heuer lautete das Motto „Tradition“, und ist daher nicht nur Thema der 

Visualisierten Klangwolke, sondern bildet auch für die Kinderklangwolke das Leitmotiv. Ihr Ziel ist es, 

Tradition und Veränderung als grundlegende Erfahrungen menschlichen Lebens unterhaltsam und 

spielerisch zu vermitteln. Und ich bin selbst schon sehr gespannt darauf, was die Kinder alles am 9. 

September erwartet.“ 

 

Die Vorbereitungen und Überlegungen zum Jubiläum der Kinderklangwolke sind bereits in vollem 

Gange: 20 Jahre Kinderklangwolke schreit geradezu nach einem „Best of 20 Jahre“ oder doch nach 

etwas Neuem? Soll mit dieser Tradition gebrochen werden oder doch ein anderer Weg beschritten 

werden? Das Team rund um die Kinderklangwolke hat sich für Letzteres entschieden. So entsteht das 

Konzept eines ganzen Nachmittages mit Festival-Charakter, das den Linzer Donaupark zu einer 

bunten Festwiese werden lässt. 

 

Während man dem Treiben auf der Hauptbühne zusehen kann, wo das  Abschluss-Spektakel live und 

mit theatralischen Inszenierungen vorbereitet wird, ist das Publikum auf den verschiedenen Kreativ-

Inseln gefragt. Hier nehmen KünstlerInnen die BesucherInnen an der Hand, um mit ihnen gemeinsam 

in eine Welt des Schaffens einzutauchen. Jung und Alt finden sich mitten im kreativen 

Schaffensprozess und lernen das Wesen der eigens für die Kinderklangwolke geschaffenen Inseln 

kennen.  

 

Aber auch jenen, die lieber zuschauen und zuhören wollen, wird garantiert nicht langweilig. Sie 

können dem bunten Treiben im Donaupark zusehen, es sich gemütlich machen und sich bei Snacks 

und kühlen Getränken ganz der bunten Show hingeben. 

„Ganz nach dem Motto Traditionen zu respektieren und zu schätzen, diese aber auch bei Gelegenheit 

neu zu überdenken, beizubehalten, anzupassen oder gänzlich zu ändern soll bei der diesjährigen 

Kinderklangwolke das Credo in seiner eigenen Persönlichkeit bunt zu bleiben transportiert werden“, 

erläutert Manfred Forster, Leiter des Kinderkulturzentrums Kuddelmuddel, den diesjährigen 

thematischen Schwerpunkt. 

 

So wird heuer auch die Tradition der Kinderklangwolke neu überdacht – Gutes beibehalten und 

Neues zugelassen. Neben dem Festival-Charakter und dem kreativen Miteinander mit den 



 

Rückfragehinweis: Kinderkulturzentrum Kuddelmuddel | Manfred Forster, MAS |  

manfred.forster@liva.linz.at | 0732/600 444 | www.kuddelmuddel.at 

BesucherInnen ist dieses Jahr zum ersten Mal eine Frau für die Musik bei der Kinderklangwolke 

zuständig. Daniela Schaupp, die schon als Kind ihre Liebe zur Eigenkomposition entdeckte. 

Derzeit arbeiten KünstlerInnen und Kulturschaffende aus dem Linzer Raum an der Konkretisierung 

der Projektidee. Das Ars Elektronica wird ebenfalls Partner sein und einen multimedialen Part 

übernehmen. 

 

"Das Projekt Kinderklangwolke ist ein Erlebnis für die beteiligten Kinder, das sie ihr ganzes kulturelles 

Leben lang in Erinnerung behalten werden. Gemeinsames Zusammenfügen künstlerischer 

Mosaikteilchen sowie einen längeren Zeitraum hindurch auf ein großes Ziel hinarbeiten und dann das 

Finale im Kollektiv oder solistisch auf der Bühne vor so vielen Menschen aus drei Generationen 

realisieren, das hinterlässt Spuren, die Selbstbewusstsein wachsen lassen und die Freude am 
künstlerischen Tun begründen und verstärken" erklärt Jacky Hanzhanz, künstlerischer Leiter der 

Kinderklangwolke. 

 

 

Zum Sujet der Kinderklangwolke 2018 
 

Tradition trifft auf Inspiration: Der Ziegelstein steht für das Traditionelle, vielleicht auch für starre 

Strukturen und Denkweisen. Dieser Ziegelstein löst sich aus einer Mauer und fällt direkt hinein in 

eine bunte (Kinderklang-)Wolke, die für neue Ideen, Denkmuster, Kreativität und Inspiration steht. 

Dadurch, dass der Stein in diese Wolke fällt, wird dieser selbst auch eingefärbt – ohne gänzlich seine 

graue Farbe zu verlieren – und es kann eine noch buntere, vielfältigere Welt entstehen.  

 

 

Historisches 
 

Die erste Kinderklangwolke wurde im Jahr 1998 am Samstag 13. September aufgeführt und trug den 

Titel „Die Klang-Schlange“. Für die Idee und Umsetzung zeichnete Christa Koinig, die Musik kam von 

Jacky Hanzhanz und Wiff Enzenhofer. 

Dass  die Kinderklangwolke einmal zu einem Fixstern am Linzer Kulturhimmel wird, hätte man sich 

ursprünglich nicht zu träumen gewagt.  

 

1998: Die Klangschlange 

1999: Ein Haus für Attila 

2000: Feuer Wasser Erde Luft 

2001: Der Regenbogendrache 

2002: Fata Morgana – Traumklänge auf Lapislazuli 

2003: Das Schloss der Kobolde 

2004: Die begeisterten Trommeln 

2005: Ätsch! Ein fröhliches Maskenspiel 

2006: Marsch – eine Kinderklangwolke 

2007: Rabenmutter und Kuckuckskind 

2008: Florinda und Pankratius oder die Musik der Sterne 

2009: Die Kinder im Spiegel 

2010: Stadt der Stimmen – die swingende Talenteshow 
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2011: Der Supermarkt der Gefühle - Neueröffnung im Donaupark 

2012: 1 2 3 4 JUMP! 

2013: "Clässic Cool" - die interaktive Musikstunde mit Anton B. 

2014: „Herr Kuddels Traumzirkus“ Willkommen im bunten Reich der Stimmenjongleure! 

2015: V I N G  - "voll ins Netz gegangen!" – Eine musikalische Collage in lebendigen Bildern 

2016: Die große Wette 

2017: Die Rückkehr der verrückten 7 - Alles Disco! 
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Donaupark Linz, Open-Air, Eintritt frei! 

Ein Kuddelmuddel-Projekt im Auftrag der LIVA 

 

Jörg-D. Hanzhanz Idee, Konzept, Projektleitung 

Judith Koblmüller, Kurt Mitterndorfer, Christian Scharrer, Larissa Schwaiger, Anna Weghuber 

Kreativ-Inseln 

Daniela Schaupp Musik/Komposition 

Heidelinde Leutgöb Inszenierung 

Matthias Johannes Schloßgangl Impro-Conference 

 

 

 

 

Fotonachweis 
 
 

Unter folgendem Link können Sie die Pressefotos downloaden: 
Alle Fotos im Zuge der Berichterstattung honorarfrei zur Verfügung gestellt. 
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„Schöne bunte Welt!?“ 

09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 
 
 
IHRE GESPRÄCHSPARTNER: 
 

Bürgermeister Klaus Luger 
Aufsichtsratsvorsitzender LIVA 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum 
Künstlerischer Leiter und Intendant LIVA 

 
Manfred Forster, MAS 
Leiter Kinderkulturzentrum Kuddelmuddel 

 
Jacky Hanzhanz, MAS 
Künstlerischer Leiter Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
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Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
„Schöne bunte Welt!?“ 
09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 

 

Zum 20jährigen Jubiläum präsentiert sich die Kinderklangwolke heuer im Festival-Charakter, was 

eine verlängerte Verweildauer im Donaupark mit sich bringt. Dabei haben die BesucherInnen die 

Möglichkeit, sich auf verschiedenen Kreativ-Inseln einzubringen. Jede Insel hat ihr eigenes Thema 

und gemeinsam mit KünstlerInnen wird mit dem aktiven Publikum an einem kreativen Output 

gearbeitet. Die dabei entstandenen Ergebnisse werden direkt vor Ort in das Finale eingebaut und 

damit in einem einzigartigen Abschlussspektakel auf die Hauptbühne gebracht. 

 

„Ich bin stolz darauf, dass Linz vor 20 Jahren erstmals mit einer Klangwolke nur für Kinder gestartet 

hat“, so Bürgermeister Klaus Luger, Vorsitzender des Aufsichtsrates der LIVA. „Ich sehe es als 

Verantwortung der Politik, für ein positives und erfüllendes Aufwachsen der Kinder in Linz zu sorgen. 

Linz gehört zu der Landeshauptstadt, die auch ganz deutliche kulturelle Signale setzt. Darum ist mir 

als Bürgermeister das Bestehen der Kinderklangwolke nicht nur ein wichtiges Anliegen, ich halte es 

auch für gesellschaftspolitisch wichtig, dass junge Menschen Erfahrungen mit Kunst und Kultur 

machen können. Die Klangwolke steht in diesem Zusammenhang für beste Qualität und bietet 

Kindern die Möglichkeit, in die Welt der Fantasie, der Musik, der Ästhetik, der Gefühle und der 

Selbsterfahrung einzutauchen.“ 

 

„Mit der Kinderklangwolke kommen auch heuer wieder die Kleinsten mit der gesamten Familie in den 

Genuss, Musik und Tanz nicht nur zu erleben, sondern selbst ein Teil der Inszenierung zu sein. Junge 

Menschen schon im Kindesalter mit Kultur in Berührung zu bringen, ist uns ein großes Anliegen. Die 

Kinderklangwolke ist hier der perfekte Rahmen dafür.“ Dr. Michael Rockenschaub, Generaldirektor 

Sparkasse OÖ 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum, künstlerischer Leiter und Intendant der LIVA, ergänzt: „Das Copyright auf 

den Begriff „Klangwolke“ darf Linz für sich beanspruchen. Linz und die Klangwolke gehören genauso 

untrennbar zusammen, wie Paris und der Eifelturm oder wie der Tango und Argentinien. Aus der 

Klangwolke, die 1979 erstmals stattfand, haben sich im Lauf der Zeit sogar drei Klangwolken 

entwickelt. Neben der Visualisierten und der Klassischen Klangwolke gibt es seit genau 20 Jahren auch 

die Kinderklangwolke, die zwar ebenso wie die beiden anderen Teil des Internationalen 

Brucknerfestes ist, aber vom Kindertheater Kuddelmuddel veranstaltet wird, das allerdings, so wie das 

Brucknerhaus, ebenfalls ein Teil der LIVA ist.  

Man kann Kinder nicht früh genug an Kunst und Kultur heranführen. Als Intendant des 

Brucknerhauses betrachte ich es als eine meiner wichtigsten Aufgaben, Kindern und Jugendlichen ein 

breites und qualitativ hochstehendes Programm anzubieten. Dass „Kunst Nahrung für die Seele“ ist – 

wie man oft sagt  – kann man bei Kindern und Jugendlichen besonders schön beobachten. Im 

Umgang mit Musik und mit Kunst entfaltet sich ihre Persönlichkeit, ihre Kreativität und ihre Fantasie 
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werden gefördert, sie lernen sich selbst besser kennen und finden oftmals in der Kunst die 

Möglichkeit, sich auszudrücken. Es ist gewiss kein Zufall, dass traumatisierte Kinder ihre Erlebnisse in 

Zeichnungen „verarbeiten“, weil sie nicht in der Lage sind, über ihre Erlebnisse zu sprechen. Musik und 

Kunst hilft ihnen dabei, eine „Sprache“ zu finden. Sie lernen, schöne Erlebnisse mit anderen zu teilen, 

aber auch Schmerz und Trauer zu verarbeiten. 

Vor allem aber sollen Kunst und Kultur den Kindern Freude machen, und wer einmal in die 

leuchtenden und staunenden Kinderaugen geblickt hat, wenn sie Kunst, in welcher Form auch immer, 

erleben, wird nicht nur selbst daran Freude haben, sondern alles daran setzen, Kindern genau dies zu 

ermöglichen. 

Manfred Forster ist in der glücklichen Lage, sich ganz dieser Aufgabe widmen zu können. Ein bisschen 

beneide ich ihn fast darum, zumal er das großartig macht. Ich war auch schon mit meinen eigenen 

Kindern im Kuddelmuddel, die begeistert darauf reagiert haben. Manfred Forster ist darüber hinaus 

auch für die Gestaltung der Kinderklangwolke verantwortlich und ich bin ihm sehr dankbar dafür, 

dass er meine Idee mitträgt, den Inhalt der einzelnen Klangwolken an das jeweilige Motto des 

Brucknerfestes anzupassen. Heuer lautete das Motto „Tradition“, und ist daher nicht nur Thema der 

Visualisierten Klangwolke, sondern bildet auch für die Kinderklangwolke das Leitmotiv. Ihr Ziel ist es, 

Tradition und Veränderung als grundlegende Erfahrungen menschlichen Lebens unterhaltsam und 

spielerisch zu vermitteln. Und ich bin selbst schon sehr gespannt darauf, was die Kinder alles am 9. 

September erwartet.“ 

 

Die Vorbereitungen und Überlegungen zum Jubiläum der Kinderklangwolke sind bereits in vollem 

Gange: 20 Jahre Kinderklangwolke schreit geradezu nach einem „Best of 20 Jahre“ oder doch nach 

etwas Neuem? Soll mit dieser Tradition gebrochen werden oder doch ein anderer Weg beschritten 

werden? Das Team rund um die Kinderklangwolke hat sich für Letzteres entschieden. So entsteht das 

Konzept eines ganzen Nachmittages mit Festival-Charakter, das den Linzer Donaupark zu einer 

bunten Festwiese werden lässt. 

 

Während man dem Treiben auf der Hauptbühne zusehen kann, wo das  Abschluss-Spektakel live und 

mit theatralischen Inszenierungen vorbereitet wird, ist das Publikum auf den verschiedenen Kreativ-

Inseln gefragt. Hier nehmen KünstlerInnen die BesucherInnen an der Hand, um mit ihnen gemeinsam 

in eine Welt des Schaffens einzutauchen. Jung und Alt finden sich mitten im kreativen 

Schaffensprozess und lernen das Wesen der eigens für die Kinderklangwolke geschaffenen Inseln 

kennen.  

 

Aber auch jenen, die lieber zuschauen und zuhören wollen, wird garantiert nicht langweilig. Sie 

können dem bunten Treiben im Donaupark zusehen, es sich gemütlich machen und sich bei Snacks 

und kühlen Getränken ganz der bunten Show hingeben. 

„Ganz nach dem Motto Traditionen zu respektieren und zu schätzen, diese aber auch bei Gelegenheit 

neu zu überdenken, beizubehalten, anzupassen oder gänzlich zu ändern soll bei der diesjährigen 

Kinderklangwolke das Credo in seiner eigenen Persönlichkeit bunt zu bleiben transportiert werden“, 

erläutert Manfred Forster, Leiter des Kinderkulturzentrums Kuddelmuddel, den diesjährigen 

thematischen Schwerpunkt. 

 

So wird heuer auch die Tradition der Kinderklangwolke neu überdacht – Gutes beibehalten und 

Neues zugelassen. Neben dem Festival-Charakter und dem kreativen Miteinander mit den 
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BesucherInnen ist dieses Jahr zum ersten Mal eine Frau für die Musik bei der Kinderklangwolke 

zuständig. Daniela Schaupp, die schon als Kind ihre Liebe zur Eigenkomposition entdeckte. 

Derzeit arbeiten KünstlerInnen und Kulturschaffende aus dem Linzer Raum an der Konkretisierung 

der Projektidee. Das Ars Elektronica wird ebenfalls Partner sein und einen multimedialen Part 

übernehmen. 

 

"Das Projekt Kinderklangwolke ist ein Erlebnis für die beteiligten Kinder, das sie ihr ganzes kulturelles 

Leben lang in Erinnerung behalten werden. Gemeinsames Zusammenfügen künstlerischer 

Mosaikteilchen sowie einen längeren Zeitraum hindurch auf ein großes Ziel hinarbeiten und dann das 

Finale im Kollektiv oder solistisch auf der Bühne vor so vielen Menschen aus drei Generationen 

realisieren, das hinterlässt Spuren, die Selbstbewusstsein wachsen lassen und die Freude am 
künstlerischen Tun begründen und verstärken" erklärt Jacky Hanzhanz, künstlerischer Leiter der 

Kinderklangwolke. 

 

 

Zum Sujet der Kinderklangwolke 2018 
 

Tradition trifft auf Inspiration: Der Ziegelstein steht für das Traditionelle, vielleicht auch für starre 

Strukturen und Denkweisen. Dieser Ziegelstein löst sich aus einer Mauer und fällt direkt hinein in 

eine bunte (Kinderklang-)Wolke, die für neue Ideen, Denkmuster, Kreativität und Inspiration steht. 

Dadurch, dass der Stein in diese Wolke fällt, wird dieser selbst auch eingefärbt – ohne gänzlich seine 

graue Farbe zu verlieren – und es kann eine noch buntere, vielfältigere Welt entstehen.  

 

 

Historisches 
 

Die erste Kinderklangwolke wurde im Jahr 1998 am Samstag 13. September aufgeführt und trug den 

Titel „Die Klang-Schlange“. Für die Idee und Umsetzung zeichnete Christa Koinig, die Musik kam von 

Jacky Hanzhanz und Wiff Enzenhofer. 

Dass  die Kinderklangwolke einmal zu einem Fixstern am Linzer Kulturhimmel wird, hätte man sich 

ursprünglich nicht zu träumen gewagt.  

 

1998: Die Klangschlange 

1999: Ein Haus für Attila 

2000: Feuer Wasser Erde Luft 

2001: Der Regenbogendrache 

2002: Fata Morgana – Traumklänge auf Lapislazuli 

2003: Das Schloss der Kobolde 

2004: Die begeisterten Trommeln 

2005: Ätsch! Ein fröhliches Maskenspiel 

2006: Marsch – eine Kinderklangwolke 

2007: Rabenmutter und Kuckuckskind 

2008: Florinda und Pankratius oder die Musik der Sterne 

2009: Die Kinder im Spiegel 

2010: Stadt der Stimmen – die swingende Talenteshow 
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2011: Der Supermarkt der Gefühle - Neueröffnung im Donaupark 

2012: 1 2 3 4 JUMP! 

2013: "Clässic Cool" - die interaktive Musikstunde mit Anton B. 

2014: „Herr Kuddels Traumzirkus“ Willkommen im bunten Reich der Stimmenjongleure! 

2015: V I N G  - "voll ins Netz gegangen!" – Eine musikalische Collage in lebendigen Bildern 

2016: Die große Wette 

2017: Die Rückkehr der verrückten 7 - Alles Disco! 

 

 

Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
 

Sonntag, 09. September 2018, 14:30 Uhr 

Donaupark Linz, Open-Air, Eintritt frei! 

Ein Kuddelmuddel-Projekt im Auftrag der LIVA 

 

Jörg-D. Hanzhanz Idee, Konzept, Projektleitung 

Judith Koblmüller, Kurt Mitterndorfer, Christian Scharrer, Larissa Schwaiger, Anna Weghuber 

Kreativ-Inseln 

Daniela Schaupp Musik/Komposition 

Heidelinde Leutgöb Inszenierung 

Matthias Johannes Schloßgangl Impro-Conference 

 

 

 

 

Fotonachweis 
 
 

Unter folgendem Link können Sie die Pressefotos downloaden: 
Alle Fotos im Zuge der Berichterstattung honorarfrei zur Verfügung gestellt. 
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IHRE GESPRÄCHSPARTNER: 
 

Bürgermeister Klaus Luger 
Aufsichtsratsvorsitzender LIVA 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum 
Künstlerischer Leiter und Intendant LIVA 

 
Manfred Forster, MAS 
Leiter Kinderkulturzentrum Kuddelmuddel 

 
Jacky Hanzhanz, MAS 
Künstlerischer Leiter Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
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Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
„Schöne bunte Welt!?“ 
09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 

 

Zum 20jährigen Jubiläum präsentiert sich die Kinderklangwolke heuer im Festival-Charakter, was 

eine verlängerte Verweildauer im Donaupark mit sich bringt. Dabei haben die BesucherInnen die 

Möglichkeit, sich auf verschiedenen Kreativ-Inseln einzubringen. Jede Insel hat ihr eigenes Thema 

und gemeinsam mit KünstlerInnen wird mit dem aktiven Publikum an einem kreativen Output 

gearbeitet. Die dabei entstandenen Ergebnisse werden direkt vor Ort in das Finale eingebaut und 

damit in einem einzigartigen Abschlussspektakel auf die Hauptbühne gebracht. 

 

„Ich bin stolz darauf, dass Linz vor 20 Jahren erstmals mit einer Klangwolke nur für Kinder gestartet 

hat“, so Bürgermeister Klaus Luger, Vorsitzender des Aufsichtsrates der LIVA. „Ich sehe es als 

Verantwortung der Politik, für ein positives und erfüllendes Aufwachsen der Kinder in Linz zu sorgen. 

Linz gehört zu der Landeshauptstadt, die auch ganz deutliche kulturelle Signale setzt. Darum ist mir 

als Bürgermeister das Bestehen der Kinderklangwolke nicht nur ein wichtiges Anliegen, ich halte es 

auch für gesellschaftspolitisch wichtig, dass junge Menschen Erfahrungen mit Kunst und Kultur 

machen können. Die Klangwolke steht in diesem Zusammenhang für beste Qualität und bietet 

Kindern die Möglichkeit, in die Welt der Fantasie, der Musik, der Ästhetik, der Gefühle und der 

Selbsterfahrung einzutauchen.“ 

 

„Mit der Kinderklangwolke kommen auch heuer wieder die Kleinsten mit der gesamten Familie in den 

Genuss, Musik und Tanz nicht nur zu erleben, sondern selbst ein Teil der Inszenierung zu sein. Junge 

Menschen schon im Kindesalter mit Kultur in Berührung zu bringen, ist uns ein großes Anliegen. Die 

Kinderklangwolke ist hier der perfekte Rahmen dafür.“ Dr. Michael Rockenschaub, Generaldirektor 

Sparkasse OÖ 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum, künstlerischer Leiter und Intendant der LIVA, ergänzt: „Das Copyright auf 

den Begriff „Klangwolke“ darf Linz für sich beanspruchen. Linz und die Klangwolke gehören genauso 

untrennbar zusammen, wie Paris und der Eifelturm oder wie der Tango und Argentinien. Aus der 

Klangwolke, die 1979 erstmals stattfand, haben sich im Lauf der Zeit sogar drei Klangwolken 

entwickelt. Neben der Visualisierten und der Klassischen Klangwolke gibt es seit genau 20 Jahren auch 

die Kinderklangwolke, die zwar ebenso wie die beiden anderen Teil des Internationalen 

Brucknerfestes ist, aber vom Kindertheater Kuddelmuddel veranstaltet wird, das allerdings, so wie das 

Brucknerhaus, ebenfalls ein Teil der LIVA ist.  

Man kann Kinder nicht früh genug an Kunst und Kultur heranführen. Als Intendant des 

Brucknerhauses betrachte ich es als eine meiner wichtigsten Aufgaben, Kindern und Jugendlichen ein 

breites und qualitativ hochstehendes Programm anzubieten. Dass „Kunst Nahrung für die Seele“ ist – 

wie man oft sagt  – kann man bei Kindern und Jugendlichen besonders schön beobachten. Im 

Umgang mit Musik und mit Kunst entfaltet sich ihre Persönlichkeit, ihre Kreativität und ihre Fantasie 
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werden gefördert, sie lernen sich selbst besser kennen und finden oftmals in der Kunst die 

Möglichkeit, sich auszudrücken. Es ist gewiss kein Zufall, dass traumatisierte Kinder ihre Erlebnisse in 

Zeichnungen „verarbeiten“, weil sie nicht in der Lage sind, über ihre Erlebnisse zu sprechen. Musik und 

Kunst hilft ihnen dabei, eine „Sprache“ zu finden. Sie lernen, schöne Erlebnisse mit anderen zu teilen, 

aber auch Schmerz und Trauer zu verarbeiten. 

Vor allem aber sollen Kunst und Kultur den Kindern Freude machen, und wer einmal in die 

leuchtenden und staunenden Kinderaugen geblickt hat, wenn sie Kunst, in welcher Form auch immer, 

erleben, wird nicht nur selbst daran Freude haben, sondern alles daran setzen, Kindern genau dies zu 

ermöglichen. 

Manfred Forster ist in der glücklichen Lage, sich ganz dieser Aufgabe widmen zu können. Ein bisschen 

beneide ich ihn fast darum, zumal er das großartig macht. Ich war auch schon mit meinen eigenen 

Kindern im Kuddelmuddel, die begeistert darauf reagiert haben. Manfred Forster ist darüber hinaus 

auch für die Gestaltung der Kinderklangwolke verantwortlich und ich bin ihm sehr dankbar dafür, 

dass er meine Idee mitträgt, den Inhalt der einzelnen Klangwolken an das jeweilige Motto des 

Brucknerfestes anzupassen. Heuer lautete das Motto „Tradition“, und ist daher nicht nur Thema der 

Visualisierten Klangwolke, sondern bildet auch für die Kinderklangwolke das Leitmotiv. Ihr Ziel ist es, 

Tradition und Veränderung als grundlegende Erfahrungen menschlichen Lebens unterhaltsam und 

spielerisch zu vermitteln. Und ich bin selbst schon sehr gespannt darauf, was die Kinder alles am 9. 

September erwartet.“ 

 

Die Vorbereitungen und Überlegungen zum Jubiläum der Kinderklangwolke sind bereits in vollem 

Gange: 20 Jahre Kinderklangwolke schreit geradezu nach einem „Best of 20 Jahre“ oder doch nach 

etwas Neuem? Soll mit dieser Tradition gebrochen werden oder doch ein anderer Weg beschritten 

werden? Das Team rund um die Kinderklangwolke hat sich für Letzteres entschieden. So entsteht das 

Konzept eines ganzen Nachmittages mit Festival-Charakter, das den Linzer Donaupark zu einer 

bunten Festwiese werden lässt. 

 

Während man dem Treiben auf der Hauptbühne zusehen kann, wo das  Abschluss-Spektakel live und 

mit theatralischen Inszenierungen vorbereitet wird, ist das Publikum auf den verschiedenen Kreativ-

Inseln gefragt. Hier nehmen KünstlerInnen die BesucherInnen an der Hand, um mit ihnen gemeinsam 

in eine Welt des Schaffens einzutauchen. Jung und Alt finden sich mitten im kreativen 

Schaffensprozess und lernen das Wesen der eigens für die Kinderklangwolke geschaffenen Inseln 

kennen.  

 

Aber auch jenen, die lieber zuschauen und zuhören wollen, wird garantiert nicht langweilig. Sie 

können dem bunten Treiben im Donaupark zusehen, es sich gemütlich machen und sich bei Snacks 

und kühlen Getränken ganz der bunten Show hingeben. 

„Ganz nach dem Motto Traditionen zu respektieren und zu schätzen, diese aber auch bei Gelegenheit 

neu zu überdenken, beizubehalten, anzupassen oder gänzlich zu ändern soll bei der diesjährigen 

Kinderklangwolke das Credo in seiner eigenen Persönlichkeit bunt zu bleiben transportiert werden“, 

erläutert Manfred Forster, Leiter des Kinderkulturzentrums Kuddelmuddel, den diesjährigen 

thematischen Schwerpunkt. 

 

So wird heuer auch die Tradition der Kinderklangwolke neu überdacht – Gutes beibehalten und 

Neues zugelassen. Neben dem Festival-Charakter und dem kreativen Miteinander mit den 
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BesucherInnen ist dieses Jahr zum ersten Mal eine Frau für die Musik bei der Kinderklangwolke 

zuständig. Daniela Schaupp, die schon als Kind ihre Liebe zur Eigenkomposition entdeckte. 

Derzeit arbeiten KünstlerInnen und Kulturschaffende aus dem Linzer Raum an der Konkretisierung 

der Projektidee. Das Ars Elektronica wird ebenfalls Partner sein und einen multimedialen Part 

übernehmen. 

 

"Das Projekt Kinderklangwolke ist ein Erlebnis für die beteiligten Kinder, das sie ihr ganzes kulturelles 

Leben lang in Erinnerung behalten werden. Gemeinsames Zusammenfügen künstlerischer 

Mosaikteilchen sowie einen längeren Zeitraum hindurch auf ein großes Ziel hinarbeiten und dann das 

Finale im Kollektiv oder solistisch auf der Bühne vor so vielen Menschen aus drei Generationen 

realisieren, das hinterlässt Spuren, die Selbstbewusstsein wachsen lassen und die Freude am 
künstlerischen Tun begründen und verstärken" erklärt Jacky Hanzhanz, künstlerischer Leiter der 

Kinderklangwolke. 

 

 

Zum Sujet der Kinderklangwolke 2018 
 

Tradition trifft auf Inspiration: Der Ziegelstein steht für das Traditionelle, vielleicht auch für starre 

Strukturen und Denkweisen. Dieser Ziegelstein löst sich aus einer Mauer und fällt direkt hinein in 

eine bunte (Kinderklang-)Wolke, die für neue Ideen, Denkmuster, Kreativität und Inspiration steht. 

Dadurch, dass der Stein in diese Wolke fällt, wird dieser selbst auch eingefärbt – ohne gänzlich seine 

graue Farbe zu verlieren – und es kann eine noch buntere, vielfältigere Welt entstehen.  

 

 

Historisches 
 

Die erste Kinderklangwolke wurde im Jahr 1998 am Samstag 13. September aufgeführt und trug den 

Titel „Die Klang-Schlange“. Für die Idee und Umsetzung zeichnete Christa Koinig, die Musik kam von 

Jacky Hanzhanz und Wiff Enzenhofer. 

Dass  die Kinderklangwolke einmal zu einem Fixstern am Linzer Kulturhimmel wird, hätte man sich 

ursprünglich nicht zu träumen gewagt.  

 

1998: Die Klangschlange 

1999: Ein Haus für Attila 

2000: Feuer Wasser Erde Luft 

2001: Der Regenbogendrache 

2002: Fata Morgana – Traumklänge auf Lapislazuli 

2003: Das Schloss der Kobolde 

2004: Die begeisterten Trommeln 

2005: Ätsch! Ein fröhliches Maskenspiel 

2006: Marsch – eine Kinderklangwolke 

2007: Rabenmutter und Kuckuckskind 

2008: Florinda und Pankratius oder die Musik der Sterne 

2009: Die Kinder im Spiegel 

2010: Stadt der Stimmen – die swingende Talenteshow 
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2011: Der Supermarkt der Gefühle - Neueröffnung im Donaupark 

2012: 1 2 3 4 JUMP! 

2013: "Clässic Cool" - die interaktive Musikstunde mit Anton B. 

2014: „Herr Kuddels Traumzirkus“ Willkommen im bunten Reich der Stimmenjongleure! 

2015: V I N G  - "voll ins Netz gegangen!" – Eine musikalische Collage in lebendigen Bildern 

2016: Die große Wette 

2017: Die Rückkehr der verrückten 7 - Alles Disco! 

 

 

Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
 

Sonntag, 09. September 2018, 14:30 Uhr 

Donaupark Linz, Open-Air, Eintritt frei! 

Ein Kuddelmuddel-Projekt im Auftrag der LIVA 

 

Jörg-D. Hanzhanz Idee, Konzept, Projektleitung 

Judith Koblmüller, Kurt Mitterndorfer, Christian Scharrer, Larissa Schwaiger, Anna Weghuber 

Kreativ-Inseln 

Daniela Schaupp Musik/Komposition 

Heidelinde Leutgöb Inszenierung 

Matthias Johannes Schloßgangl Impro-Conference 

 

 

 

 

Fotonachweis 
 
 

Unter folgendem Link können Sie die Pressefotos downloaden: 
Alle Fotos im Zuge der Berichterstattung honorarfrei zur Verfügung gestellt. 
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Pressekonferenz 
22. Juni 2018, 11:30 Uhr 
 
 
 

 

 

Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
„Schöne bunte Welt!?“ 

09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 
 
 
IHRE GESPRÄCHSPARTNER: 
 

Bürgermeister Klaus Luger 
Aufsichtsratsvorsitzender LIVA 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum 
Künstlerischer Leiter und Intendant LIVA 

 
Manfred Forster, MAS 
Leiter Kinderkulturzentrum Kuddelmuddel 

 
Jacky Hanzhanz, MAS 
Künstlerischer Leiter Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 

 
 
 
 
 
 
Presseunterlagen und Bildmaterial finden Sie unter www.kuddelmuddel.at/presse 
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Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
„Schöne bunte Welt!?“ 
09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 

 

Zum 20jährigen Jubiläum präsentiert sich die Kinderklangwolke heuer im Festival-Charakter, was 

eine verlängerte Verweildauer im Donaupark mit sich bringt. Dabei haben die BesucherInnen die 

Möglichkeit, sich auf verschiedenen Kreativ-Inseln einzubringen. Jede Insel hat ihr eigenes Thema 

und gemeinsam mit KünstlerInnen wird mit dem aktiven Publikum an einem kreativen Output 

gearbeitet. Die dabei entstandenen Ergebnisse werden direkt vor Ort in das Finale eingebaut und 

damit in einem einzigartigen Abschlussspektakel auf die Hauptbühne gebracht. 

 

„Ich bin stolz darauf, dass Linz vor 20 Jahren erstmals mit einer Klangwolke nur für Kinder gestartet 

hat“, so Bürgermeister Klaus Luger, Vorsitzender des Aufsichtsrates der LIVA. „Ich sehe es als 

Verantwortung der Politik, für ein positives und erfüllendes Aufwachsen der Kinder in Linz zu sorgen. 

Linz gehört zu der Landeshauptstadt, die auch ganz deutliche kulturelle Signale setzt. Darum ist mir 

als Bürgermeister das Bestehen der Kinderklangwolke nicht nur ein wichtiges Anliegen, ich halte es 

auch für gesellschaftspolitisch wichtig, dass junge Menschen Erfahrungen mit Kunst und Kultur 

machen können. Die Klangwolke steht in diesem Zusammenhang für beste Qualität und bietet 

Kindern die Möglichkeit, in die Welt der Fantasie, der Musik, der Ästhetik, der Gefühle und der 

Selbsterfahrung einzutauchen.“ 

 

„Mit der Kinderklangwolke kommen auch heuer wieder die Kleinsten mit der gesamten Familie in den 

Genuss, Musik und Tanz nicht nur zu erleben, sondern selbst ein Teil der Inszenierung zu sein. Junge 

Menschen schon im Kindesalter mit Kultur in Berührung zu bringen, ist uns ein großes Anliegen. Die 

Kinderklangwolke ist hier der perfekte Rahmen dafür.“ Dr. Michael Rockenschaub, Generaldirektor 

Sparkasse OÖ 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum, künstlerischer Leiter und Intendant der LIVA, ergänzt: „Das Copyright auf 

den Begriff „Klangwolke“ darf Linz für sich beanspruchen. Linz und die Klangwolke gehören genauso 

untrennbar zusammen, wie Paris und der Eifelturm oder wie der Tango und Argentinien. Aus der 

Klangwolke, die 1979 erstmals stattfand, haben sich im Lauf der Zeit sogar drei Klangwolken 

entwickelt. Neben der Visualisierten und der Klassischen Klangwolke gibt es seit genau 20 Jahren auch 

die Kinderklangwolke, die zwar ebenso wie die beiden anderen Teil des Internationalen 

Brucknerfestes ist, aber vom Kindertheater Kuddelmuddel veranstaltet wird, das allerdings, so wie das 

Brucknerhaus, ebenfalls ein Teil der LIVA ist.  

Man kann Kinder nicht früh genug an Kunst und Kultur heranführen. Als Intendant des 

Brucknerhauses betrachte ich es als eine meiner wichtigsten Aufgaben, Kindern und Jugendlichen ein 

breites und qualitativ hochstehendes Programm anzubieten. Dass „Kunst Nahrung für die Seele“ ist – 

wie man oft sagt  – kann man bei Kindern und Jugendlichen besonders schön beobachten. Im 

Umgang mit Musik und mit Kunst entfaltet sich ihre Persönlichkeit, ihre Kreativität und ihre Fantasie 
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werden gefördert, sie lernen sich selbst besser kennen und finden oftmals in der Kunst die 

Möglichkeit, sich auszudrücken. Es ist gewiss kein Zufall, dass traumatisierte Kinder ihre Erlebnisse in 

Zeichnungen „verarbeiten“, weil sie nicht in der Lage sind, über ihre Erlebnisse zu sprechen. Musik und 

Kunst hilft ihnen dabei, eine „Sprache“ zu finden. Sie lernen, schöne Erlebnisse mit anderen zu teilen, 

aber auch Schmerz und Trauer zu verarbeiten. 

Vor allem aber sollen Kunst und Kultur den Kindern Freude machen, und wer einmal in die 

leuchtenden und staunenden Kinderaugen geblickt hat, wenn sie Kunst, in welcher Form auch immer, 

erleben, wird nicht nur selbst daran Freude haben, sondern alles daran setzen, Kindern genau dies zu 

ermöglichen. 

Manfred Forster ist in der glücklichen Lage, sich ganz dieser Aufgabe widmen zu können. Ein bisschen 

beneide ich ihn fast darum, zumal er das großartig macht. Ich war auch schon mit meinen eigenen 

Kindern im Kuddelmuddel, die begeistert darauf reagiert haben. Manfred Forster ist darüber hinaus 

auch für die Gestaltung der Kinderklangwolke verantwortlich und ich bin ihm sehr dankbar dafür, 

dass er meine Idee mitträgt, den Inhalt der einzelnen Klangwolken an das jeweilige Motto des 

Brucknerfestes anzupassen. Heuer lautete das Motto „Tradition“, und ist daher nicht nur Thema der 

Visualisierten Klangwolke, sondern bildet auch für die Kinderklangwolke das Leitmotiv. Ihr Ziel ist es, 

Tradition und Veränderung als grundlegende Erfahrungen menschlichen Lebens unterhaltsam und 

spielerisch zu vermitteln. Und ich bin selbst schon sehr gespannt darauf, was die Kinder alles am 9. 

September erwartet.“ 

 

Die Vorbereitungen und Überlegungen zum Jubiläum der Kinderklangwolke sind bereits in vollem 

Gange: 20 Jahre Kinderklangwolke schreit geradezu nach einem „Best of 20 Jahre“ oder doch nach 

etwas Neuem? Soll mit dieser Tradition gebrochen werden oder doch ein anderer Weg beschritten 

werden? Das Team rund um die Kinderklangwolke hat sich für Letzteres entschieden. So entsteht das 

Konzept eines ganzen Nachmittages mit Festival-Charakter, das den Linzer Donaupark zu einer 

bunten Festwiese werden lässt. 

 

Während man dem Treiben auf der Hauptbühne zusehen kann, wo das  Abschluss-Spektakel live und 

mit theatralischen Inszenierungen vorbereitet wird, ist das Publikum auf den verschiedenen Kreativ-

Inseln gefragt. Hier nehmen KünstlerInnen die BesucherInnen an der Hand, um mit ihnen gemeinsam 

in eine Welt des Schaffens einzutauchen. Jung und Alt finden sich mitten im kreativen 

Schaffensprozess und lernen das Wesen der eigens für die Kinderklangwolke geschaffenen Inseln 

kennen.  

 

Aber auch jenen, die lieber zuschauen und zuhören wollen, wird garantiert nicht langweilig. Sie 

können dem bunten Treiben im Donaupark zusehen, es sich gemütlich machen und sich bei Snacks 

und kühlen Getränken ganz der bunten Show hingeben. 

„Ganz nach dem Motto Traditionen zu respektieren und zu schätzen, diese aber auch bei Gelegenheit 

neu zu überdenken, beizubehalten, anzupassen oder gänzlich zu ändern soll bei der diesjährigen 

Kinderklangwolke das Credo in seiner eigenen Persönlichkeit bunt zu bleiben transportiert werden“, 

erläutert Manfred Forster, Leiter des Kinderkulturzentrums Kuddelmuddel, den diesjährigen 

thematischen Schwerpunkt. 

 

So wird heuer auch die Tradition der Kinderklangwolke neu überdacht – Gutes beibehalten und 

Neues zugelassen. Neben dem Festival-Charakter und dem kreativen Miteinander mit den 
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BesucherInnen ist dieses Jahr zum ersten Mal eine Frau für die Musik bei der Kinderklangwolke 

zuständig. Daniela Schaupp, die schon als Kind ihre Liebe zur Eigenkomposition entdeckte. 

Derzeit arbeiten KünstlerInnen und Kulturschaffende aus dem Linzer Raum an der Konkretisierung 

der Projektidee. Das Ars Elektronica wird ebenfalls Partner sein und einen multimedialen Part 

übernehmen. 

 

"Das Projekt Kinderklangwolke ist ein Erlebnis für die beteiligten Kinder, das sie ihr ganzes kulturelles 

Leben lang in Erinnerung behalten werden. Gemeinsames Zusammenfügen künstlerischer 

Mosaikteilchen sowie einen längeren Zeitraum hindurch auf ein großes Ziel hinarbeiten und dann das 

Finale im Kollektiv oder solistisch auf der Bühne vor so vielen Menschen aus drei Generationen 

realisieren, das hinterlässt Spuren, die Selbstbewusstsein wachsen lassen und die Freude am 
künstlerischen Tun begründen und verstärken" erklärt Jacky Hanzhanz, künstlerischer Leiter der 

Kinderklangwolke. 

 

 

Zum Sujet der Kinderklangwolke 2018 
 

Tradition trifft auf Inspiration: Der Ziegelstein steht für das Traditionelle, vielleicht auch für starre 

Strukturen und Denkweisen. Dieser Ziegelstein löst sich aus einer Mauer und fällt direkt hinein in 

eine bunte (Kinderklang-)Wolke, die für neue Ideen, Denkmuster, Kreativität und Inspiration steht. 

Dadurch, dass der Stein in diese Wolke fällt, wird dieser selbst auch eingefärbt – ohne gänzlich seine 

graue Farbe zu verlieren – und es kann eine noch buntere, vielfältigere Welt entstehen.  

 

 

Historisches 
 

Die erste Kinderklangwolke wurde im Jahr 1998 am Samstag 13. September aufgeführt und trug den 

Titel „Die Klang-Schlange“. Für die Idee und Umsetzung zeichnete Christa Koinig, die Musik kam von 

Jacky Hanzhanz und Wiff Enzenhofer. 

Dass  die Kinderklangwolke einmal zu einem Fixstern am Linzer Kulturhimmel wird, hätte man sich 

ursprünglich nicht zu träumen gewagt.  

 

1998: Die Klangschlange 

1999: Ein Haus für Attila 

2000: Feuer Wasser Erde Luft 

2001: Der Regenbogendrache 

2002: Fata Morgana – Traumklänge auf Lapislazuli 

2003: Das Schloss der Kobolde 

2004: Die begeisterten Trommeln 

2005: Ätsch! Ein fröhliches Maskenspiel 

2006: Marsch – eine Kinderklangwolke 

2007: Rabenmutter und Kuckuckskind 

2008: Florinda und Pankratius oder die Musik der Sterne 

2009: Die Kinder im Spiegel 

2010: Stadt der Stimmen – die swingende Talenteshow 
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2011: Der Supermarkt der Gefühle - Neueröffnung im Donaupark 

2012: 1 2 3 4 JUMP! 

2013: "Clässic Cool" - die interaktive Musikstunde mit Anton B. 

2014: „Herr Kuddels Traumzirkus“ Willkommen im bunten Reich der Stimmenjongleure! 

2015: V I N G  - "voll ins Netz gegangen!" – Eine musikalische Collage in lebendigen Bildern 

2016: Die große Wette 

2017: Die Rückkehr der verrückten 7 - Alles Disco! 

 

 

Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
 

Sonntag, 09. September 2018, 14:30 Uhr 

Donaupark Linz, Open-Air, Eintritt frei! 

Ein Kuddelmuddel-Projekt im Auftrag der LIVA 

 

Jörg-D. Hanzhanz Idee, Konzept, Projektleitung 

Judith Koblmüller, Kurt Mitterndorfer, Christian Scharrer, Larissa Schwaiger, Anna Weghuber 

Kreativ-Inseln 

Daniela Schaupp Musik/Komposition 

Heidelinde Leutgöb Inszenierung 

Matthias Johannes Schloßgangl Impro-Conference 

 

 

 

 

Fotonachweis 
 
 

Unter folgendem Link können Sie die Pressefotos downloaden: 
Alle Fotos im Zuge der Berichterstattung honorarfrei zur Verfügung gestellt. 
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Pressekonferenz 
22. Juni 2018, 11:30 Uhr 
 
 
 

 

 

Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
„Schöne bunte Welt!?“ 

09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 
 
 
IHRE GESPRÄCHSPARTNER: 
 

Bürgermeister Klaus Luger 
Aufsichtsratsvorsitzender LIVA 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum 
Künstlerischer Leiter und Intendant LIVA 

 
Manfred Forster, MAS 
Leiter Kinderkulturzentrum Kuddelmuddel 

 
Jacky Hanzhanz, MAS 
Künstlerischer Leiter Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 

 
 
 
 
 
 
Presseunterlagen und Bildmaterial finden Sie unter www.kuddelmuddel.at/presse 
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Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
„Schöne bunte Welt!?“ 
09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 

 

Zum 20jährigen Jubiläum präsentiert sich die Kinderklangwolke heuer im Festival-Charakter, was 

eine verlängerte Verweildauer im Donaupark mit sich bringt. Dabei haben die BesucherInnen die 

Möglichkeit, sich auf verschiedenen Kreativ-Inseln einzubringen. Jede Insel hat ihr eigenes Thema 

und gemeinsam mit KünstlerInnen wird mit dem aktiven Publikum an einem kreativen Output 

gearbeitet. Die dabei entstandenen Ergebnisse werden direkt vor Ort in das Finale eingebaut und 

damit in einem einzigartigen Abschlussspektakel auf die Hauptbühne gebracht. 

 

„Ich bin stolz darauf, dass Linz vor 20 Jahren erstmals mit einer Klangwolke nur für Kinder gestartet 

hat“, so Bürgermeister Klaus Luger, Vorsitzender des Aufsichtsrates der LIVA. „Ich sehe es als 

Verantwortung der Politik, für ein positives und erfüllendes Aufwachsen der Kinder in Linz zu sorgen. 

Linz gehört zu der Landeshauptstadt, die auch ganz deutliche kulturelle Signale setzt. Darum ist mir 

als Bürgermeister das Bestehen der Kinderklangwolke nicht nur ein wichtiges Anliegen, ich halte es 

auch für gesellschaftspolitisch wichtig, dass junge Menschen Erfahrungen mit Kunst und Kultur 

machen können. Die Klangwolke steht in diesem Zusammenhang für beste Qualität und bietet 

Kindern die Möglichkeit, in die Welt der Fantasie, der Musik, der Ästhetik, der Gefühle und der 

Selbsterfahrung einzutauchen.“ 

 

„Mit der Kinderklangwolke kommen auch heuer wieder die Kleinsten mit der gesamten Familie in den 

Genuss, Musik und Tanz nicht nur zu erleben, sondern selbst ein Teil der Inszenierung zu sein. Junge 

Menschen schon im Kindesalter mit Kultur in Berührung zu bringen, ist uns ein großes Anliegen. Die 

Kinderklangwolke ist hier der perfekte Rahmen dafür.“ Dr. Michael Rockenschaub, Generaldirektor 

Sparkasse OÖ 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum, künstlerischer Leiter und Intendant der LIVA, ergänzt: „Das Copyright auf 

den Begriff „Klangwolke“ darf Linz für sich beanspruchen. Linz und die Klangwolke gehören genauso 

untrennbar zusammen, wie Paris und der Eifelturm oder wie der Tango und Argentinien. Aus der 

Klangwolke, die 1979 erstmals stattfand, haben sich im Lauf der Zeit sogar drei Klangwolken 

entwickelt. Neben der Visualisierten und der Klassischen Klangwolke gibt es seit genau 20 Jahren auch 

die Kinderklangwolke, die zwar ebenso wie die beiden anderen Teil des Internationalen 

Brucknerfestes ist, aber vom Kindertheater Kuddelmuddel veranstaltet wird, das allerdings, so wie das 

Brucknerhaus, ebenfalls ein Teil der LIVA ist.  

Man kann Kinder nicht früh genug an Kunst und Kultur heranführen. Als Intendant des 

Brucknerhauses betrachte ich es als eine meiner wichtigsten Aufgaben, Kindern und Jugendlichen ein 

breites und qualitativ hochstehendes Programm anzubieten. Dass „Kunst Nahrung für die Seele“ ist – 

wie man oft sagt  – kann man bei Kindern und Jugendlichen besonders schön beobachten. Im 

Umgang mit Musik und mit Kunst entfaltet sich ihre Persönlichkeit, ihre Kreativität und ihre Fantasie 
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werden gefördert, sie lernen sich selbst besser kennen und finden oftmals in der Kunst die 

Möglichkeit, sich auszudrücken. Es ist gewiss kein Zufall, dass traumatisierte Kinder ihre Erlebnisse in 

Zeichnungen „verarbeiten“, weil sie nicht in der Lage sind, über ihre Erlebnisse zu sprechen. Musik und 

Kunst hilft ihnen dabei, eine „Sprache“ zu finden. Sie lernen, schöne Erlebnisse mit anderen zu teilen, 

aber auch Schmerz und Trauer zu verarbeiten. 

Vor allem aber sollen Kunst und Kultur den Kindern Freude machen, und wer einmal in die 

leuchtenden und staunenden Kinderaugen geblickt hat, wenn sie Kunst, in welcher Form auch immer, 

erleben, wird nicht nur selbst daran Freude haben, sondern alles daran setzen, Kindern genau dies zu 

ermöglichen. 

Manfred Forster ist in der glücklichen Lage, sich ganz dieser Aufgabe widmen zu können. Ein bisschen 

beneide ich ihn fast darum, zumal er das großartig macht. Ich war auch schon mit meinen eigenen 

Kindern im Kuddelmuddel, die begeistert darauf reagiert haben. Manfred Forster ist darüber hinaus 

auch für die Gestaltung der Kinderklangwolke verantwortlich und ich bin ihm sehr dankbar dafür, 

dass er meine Idee mitträgt, den Inhalt der einzelnen Klangwolken an das jeweilige Motto des 

Brucknerfestes anzupassen. Heuer lautete das Motto „Tradition“, und ist daher nicht nur Thema der 

Visualisierten Klangwolke, sondern bildet auch für die Kinderklangwolke das Leitmotiv. Ihr Ziel ist es, 

Tradition und Veränderung als grundlegende Erfahrungen menschlichen Lebens unterhaltsam und 

spielerisch zu vermitteln. Und ich bin selbst schon sehr gespannt darauf, was die Kinder alles am 9. 

September erwartet.“ 

 

Die Vorbereitungen und Überlegungen zum Jubiläum der Kinderklangwolke sind bereits in vollem 

Gange: 20 Jahre Kinderklangwolke schreit geradezu nach einem „Best of 20 Jahre“ oder doch nach 

etwas Neuem? Soll mit dieser Tradition gebrochen werden oder doch ein anderer Weg beschritten 

werden? Das Team rund um die Kinderklangwolke hat sich für Letzteres entschieden. So entsteht das 

Konzept eines ganzen Nachmittages mit Festival-Charakter, das den Linzer Donaupark zu einer 

bunten Festwiese werden lässt. 

 

Während man dem Treiben auf der Hauptbühne zusehen kann, wo das  Abschluss-Spektakel live und 

mit theatralischen Inszenierungen vorbereitet wird, ist das Publikum auf den verschiedenen Kreativ-

Inseln gefragt. Hier nehmen KünstlerInnen die BesucherInnen an der Hand, um mit ihnen gemeinsam 

in eine Welt des Schaffens einzutauchen. Jung und Alt finden sich mitten im kreativen 

Schaffensprozess und lernen das Wesen der eigens für die Kinderklangwolke geschaffenen Inseln 

kennen.  

 

Aber auch jenen, die lieber zuschauen und zuhören wollen, wird garantiert nicht langweilig. Sie 

können dem bunten Treiben im Donaupark zusehen, es sich gemütlich machen und sich bei Snacks 

und kühlen Getränken ganz der bunten Show hingeben. 

„Ganz nach dem Motto Traditionen zu respektieren und zu schätzen, diese aber auch bei Gelegenheit 

neu zu überdenken, beizubehalten, anzupassen oder gänzlich zu ändern soll bei der diesjährigen 

Kinderklangwolke das Credo in seiner eigenen Persönlichkeit bunt zu bleiben transportiert werden“, 

erläutert Manfred Forster, Leiter des Kinderkulturzentrums Kuddelmuddel, den diesjährigen 

thematischen Schwerpunkt. 

 

So wird heuer auch die Tradition der Kinderklangwolke neu überdacht – Gutes beibehalten und 

Neues zugelassen. Neben dem Festival-Charakter und dem kreativen Miteinander mit den 
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BesucherInnen ist dieses Jahr zum ersten Mal eine Frau für die Musik bei der Kinderklangwolke 

zuständig. Daniela Schaupp, die schon als Kind ihre Liebe zur Eigenkomposition entdeckte. 

Derzeit arbeiten KünstlerInnen und Kulturschaffende aus dem Linzer Raum an der Konkretisierung 

der Projektidee. Das Ars Elektronica wird ebenfalls Partner sein und einen multimedialen Part 

übernehmen. 

 

"Das Projekt Kinderklangwolke ist ein Erlebnis für die beteiligten Kinder, das sie ihr ganzes kulturelles 

Leben lang in Erinnerung behalten werden. Gemeinsames Zusammenfügen künstlerischer 

Mosaikteilchen sowie einen längeren Zeitraum hindurch auf ein großes Ziel hinarbeiten und dann das 

Finale im Kollektiv oder solistisch auf der Bühne vor so vielen Menschen aus drei Generationen 

realisieren, das hinterlässt Spuren, die Selbstbewusstsein wachsen lassen und die Freude am 
künstlerischen Tun begründen und verstärken" erklärt Jacky Hanzhanz, künstlerischer Leiter der 

Kinderklangwolke. 

 

 

Zum Sujet der Kinderklangwolke 2018 
 

Tradition trifft auf Inspiration: Der Ziegelstein steht für das Traditionelle, vielleicht auch für starre 

Strukturen und Denkweisen. Dieser Ziegelstein löst sich aus einer Mauer und fällt direkt hinein in 

eine bunte (Kinderklang-)Wolke, die für neue Ideen, Denkmuster, Kreativität und Inspiration steht. 

Dadurch, dass der Stein in diese Wolke fällt, wird dieser selbst auch eingefärbt – ohne gänzlich seine 

graue Farbe zu verlieren – und es kann eine noch buntere, vielfältigere Welt entstehen.  

 

 

Historisches 
 

Die erste Kinderklangwolke wurde im Jahr 1998 am Samstag 13. September aufgeführt und trug den 

Titel „Die Klang-Schlange“. Für die Idee und Umsetzung zeichnete Christa Koinig, die Musik kam von 

Jacky Hanzhanz und Wiff Enzenhofer. 

Dass  die Kinderklangwolke einmal zu einem Fixstern am Linzer Kulturhimmel wird, hätte man sich 

ursprünglich nicht zu träumen gewagt.  

 

1998: Die Klangschlange 

1999: Ein Haus für Attila 

2000: Feuer Wasser Erde Luft 

2001: Der Regenbogendrache 

2002: Fata Morgana – Traumklänge auf Lapislazuli 

2003: Das Schloss der Kobolde 

2004: Die begeisterten Trommeln 

2005: Ätsch! Ein fröhliches Maskenspiel 

2006: Marsch – eine Kinderklangwolke 

2007: Rabenmutter und Kuckuckskind 

2008: Florinda und Pankratius oder die Musik der Sterne 

2009: Die Kinder im Spiegel 

2010: Stadt der Stimmen – die swingende Talenteshow 
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2011: Der Supermarkt der Gefühle - Neueröffnung im Donaupark 

2012: 1 2 3 4 JUMP! 

2013: "Clässic Cool" - die interaktive Musikstunde mit Anton B. 

2014: „Herr Kuddels Traumzirkus“ Willkommen im bunten Reich der Stimmenjongleure! 

2015: V I N G  - "voll ins Netz gegangen!" – Eine musikalische Collage in lebendigen Bildern 

2016: Die große Wette 

2017: Die Rückkehr der verrückten 7 - Alles Disco! 

 

 

Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
 

Sonntag, 09. September 2018, 14:30 Uhr 

Donaupark Linz, Open-Air, Eintritt frei! 

Ein Kuddelmuddel-Projekt im Auftrag der LIVA 

 

Jörg-D. Hanzhanz Idee, Konzept, Projektleitung 

Judith Koblmüller, Kurt Mitterndorfer, Christian Scharrer, Larissa Schwaiger, Anna Weghuber 

Kreativ-Inseln 

Daniela Schaupp Musik/Komposition 

Heidelinde Leutgöb Inszenierung 

Matthias Johannes Schloßgangl Impro-Conference 

 

 

 

 

Fotonachweis 
 
 

Unter folgendem Link können Sie die Pressefotos downloaden: 
Alle Fotos im Zuge der Berichterstattung honorarfrei zur Verfügung gestellt. 
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Pressekonferenz 
22. Juni 2018, 11:30 Uhr 
 
 
 

 

 

Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
„Schöne bunte Welt!?“ 

09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 
 
 
IHRE GESPRÄCHSPARTNER: 
 

Bürgermeister Klaus Luger 
Aufsichtsratsvorsitzender LIVA 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum 
Künstlerischer Leiter und Intendant LIVA 

 
Manfred Forster, MAS 
Leiter Kinderkulturzentrum Kuddelmuddel 

 
Jacky Hanzhanz, MAS 
Künstlerischer Leiter Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 

 
 
 
 
 
 
Presseunterlagen und Bildmaterial finden Sie unter www.kuddelmuddel.at/presse 
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Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
„Schöne bunte Welt!?“ 
09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 

 

Zum 20jährigen Jubiläum präsentiert sich die Kinderklangwolke heuer im Festival-Charakter, was 

eine verlängerte Verweildauer im Donaupark mit sich bringt. Dabei haben die BesucherInnen die 

Möglichkeit, sich auf verschiedenen Kreativ-Inseln einzubringen. Jede Insel hat ihr eigenes Thema 

und gemeinsam mit KünstlerInnen wird mit dem aktiven Publikum an einem kreativen Output 

gearbeitet. Die dabei entstandenen Ergebnisse werden direkt vor Ort in das Finale eingebaut und 

damit in einem einzigartigen Abschlussspektakel auf die Hauptbühne gebracht. 

 

„Ich bin stolz darauf, dass Linz vor 20 Jahren erstmals mit einer Klangwolke nur für Kinder gestartet 

hat“, so Bürgermeister Klaus Luger, Vorsitzender des Aufsichtsrates der LIVA. „Ich sehe es als 

Verantwortung der Politik, für ein positives und erfüllendes Aufwachsen der Kinder in Linz zu sorgen. 

Linz gehört zu der Landeshauptstadt, die auch ganz deutliche kulturelle Signale setzt. Darum ist mir 

als Bürgermeister das Bestehen der Kinderklangwolke nicht nur ein wichtiges Anliegen, ich halte es 

auch für gesellschaftspolitisch wichtig, dass junge Menschen Erfahrungen mit Kunst und Kultur 

machen können. Die Klangwolke steht in diesem Zusammenhang für beste Qualität und bietet 

Kindern die Möglichkeit, in die Welt der Fantasie, der Musik, der Ästhetik, der Gefühle und der 

Selbsterfahrung einzutauchen.“ 

 

„Mit der Kinderklangwolke kommen auch heuer wieder die Kleinsten mit der gesamten Familie in den 

Genuss, Musik und Tanz nicht nur zu erleben, sondern selbst ein Teil der Inszenierung zu sein. Junge 

Menschen schon im Kindesalter mit Kultur in Berührung zu bringen, ist uns ein großes Anliegen. Die 

Kinderklangwolke ist hier der perfekte Rahmen dafür.“ Dr. Michael Rockenschaub, Generaldirektor 

Sparkasse OÖ 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum, künstlerischer Leiter und Intendant der LIVA, ergänzt: „Das Copyright auf 

den Begriff „Klangwolke“ darf Linz für sich beanspruchen. Linz und die Klangwolke gehören genauso 

untrennbar zusammen, wie Paris und der Eifelturm oder wie der Tango und Argentinien. Aus der 

Klangwolke, die 1979 erstmals stattfand, haben sich im Lauf der Zeit sogar drei Klangwolken 

entwickelt. Neben der Visualisierten und der Klassischen Klangwolke gibt es seit genau 20 Jahren auch 

die Kinderklangwolke, die zwar ebenso wie die beiden anderen Teil des Internationalen 

Brucknerfestes ist, aber vom Kindertheater Kuddelmuddel veranstaltet wird, das allerdings, so wie das 

Brucknerhaus, ebenfalls ein Teil der LIVA ist.  

Man kann Kinder nicht früh genug an Kunst und Kultur heranführen. Als Intendant des 

Brucknerhauses betrachte ich es als eine meiner wichtigsten Aufgaben, Kindern und Jugendlichen ein 

breites und qualitativ hochstehendes Programm anzubieten. Dass „Kunst Nahrung für die Seele“ ist – 

wie man oft sagt  – kann man bei Kindern und Jugendlichen besonders schön beobachten. Im 

Umgang mit Musik und mit Kunst entfaltet sich ihre Persönlichkeit, ihre Kreativität und ihre Fantasie 
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werden gefördert, sie lernen sich selbst besser kennen und finden oftmals in der Kunst die 

Möglichkeit, sich auszudrücken. Es ist gewiss kein Zufall, dass traumatisierte Kinder ihre Erlebnisse in 

Zeichnungen „verarbeiten“, weil sie nicht in der Lage sind, über ihre Erlebnisse zu sprechen. Musik und 

Kunst hilft ihnen dabei, eine „Sprache“ zu finden. Sie lernen, schöne Erlebnisse mit anderen zu teilen, 

aber auch Schmerz und Trauer zu verarbeiten. 

Vor allem aber sollen Kunst und Kultur den Kindern Freude machen, und wer einmal in die 

leuchtenden und staunenden Kinderaugen geblickt hat, wenn sie Kunst, in welcher Form auch immer, 

erleben, wird nicht nur selbst daran Freude haben, sondern alles daran setzen, Kindern genau dies zu 

ermöglichen. 

Manfred Forster ist in der glücklichen Lage, sich ganz dieser Aufgabe widmen zu können. Ein bisschen 

beneide ich ihn fast darum, zumal er das großartig macht. Ich war auch schon mit meinen eigenen 

Kindern im Kuddelmuddel, die begeistert darauf reagiert haben. Manfred Forster ist darüber hinaus 

auch für die Gestaltung der Kinderklangwolke verantwortlich und ich bin ihm sehr dankbar dafür, 

dass er meine Idee mitträgt, den Inhalt der einzelnen Klangwolken an das jeweilige Motto des 

Brucknerfestes anzupassen. Heuer lautete das Motto „Tradition“, und ist daher nicht nur Thema der 

Visualisierten Klangwolke, sondern bildet auch für die Kinderklangwolke das Leitmotiv. Ihr Ziel ist es, 

Tradition und Veränderung als grundlegende Erfahrungen menschlichen Lebens unterhaltsam und 

spielerisch zu vermitteln. Und ich bin selbst schon sehr gespannt darauf, was die Kinder alles am 9. 

September erwartet.“ 

 

Die Vorbereitungen und Überlegungen zum Jubiläum der Kinderklangwolke sind bereits in vollem 

Gange: 20 Jahre Kinderklangwolke schreit geradezu nach einem „Best of 20 Jahre“ oder doch nach 

etwas Neuem? Soll mit dieser Tradition gebrochen werden oder doch ein anderer Weg beschritten 

werden? Das Team rund um die Kinderklangwolke hat sich für Letzteres entschieden. So entsteht das 

Konzept eines ganzen Nachmittages mit Festival-Charakter, das den Linzer Donaupark zu einer 

bunten Festwiese werden lässt. 

 

Während man dem Treiben auf der Hauptbühne zusehen kann, wo das  Abschluss-Spektakel live und 

mit theatralischen Inszenierungen vorbereitet wird, ist das Publikum auf den verschiedenen Kreativ-

Inseln gefragt. Hier nehmen KünstlerInnen die BesucherInnen an der Hand, um mit ihnen gemeinsam 

in eine Welt des Schaffens einzutauchen. Jung und Alt finden sich mitten im kreativen 

Schaffensprozess und lernen das Wesen der eigens für die Kinderklangwolke geschaffenen Inseln 

kennen.  

 

Aber auch jenen, die lieber zuschauen und zuhören wollen, wird garantiert nicht langweilig. Sie 

können dem bunten Treiben im Donaupark zusehen, es sich gemütlich machen und sich bei Snacks 

und kühlen Getränken ganz der bunten Show hingeben. 

„Ganz nach dem Motto Traditionen zu respektieren und zu schätzen, diese aber auch bei Gelegenheit 

neu zu überdenken, beizubehalten, anzupassen oder gänzlich zu ändern soll bei der diesjährigen 

Kinderklangwolke das Credo in seiner eigenen Persönlichkeit bunt zu bleiben transportiert werden“, 

erläutert Manfred Forster, Leiter des Kinderkulturzentrums Kuddelmuddel, den diesjährigen 

thematischen Schwerpunkt. 

 

So wird heuer auch die Tradition der Kinderklangwolke neu überdacht – Gutes beibehalten und 

Neues zugelassen. Neben dem Festival-Charakter und dem kreativen Miteinander mit den 
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BesucherInnen ist dieses Jahr zum ersten Mal eine Frau für die Musik bei der Kinderklangwolke 

zuständig. Daniela Schaupp, die schon als Kind ihre Liebe zur Eigenkomposition entdeckte. 

Derzeit arbeiten KünstlerInnen und Kulturschaffende aus dem Linzer Raum an der Konkretisierung 

der Projektidee. Das Ars Elektronica wird ebenfalls Partner sein und einen multimedialen Part 

übernehmen. 

 

"Das Projekt Kinderklangwolke ist ein Erlebnis für die beteiligten Kinder, das sie ihr ganzes kulturelles 

Leben lang in Erinnerung behalten werden. Gemeinsames Zusammenfügen künstlerischer 

Mosaikteilchen sowie einen längeren Zeitraum hindurch auf ein großes Ziel hinarbeiten und dann das 

Finale im Kollektiv oder solistisch auf der Bühne vor so vielen Menschen aus drei Generationen 

realisieren, das hinterlässt Spuren, die Selbstbewusstsein wachsen lassen und die Freude am 
künstlerischen Tun begründen und verstärken" erklärt Jacky Hanzhanz, künstlerischer Leiter der 

Kinderklangwolke. 

 

 

Zum Sujet der Kinderklangwolke 2018 
 

Tradition trifft auf Inspiration: Der Ziegelstein steht für das Traditionelle, vielleicht auch für starre 

Strukturen und Denkweisen. Dieser Ziegelstein löst sich aus einer Mauer und fällt direkt hinein in 

eine bunte (Kinderklang-)Wolke, die für neue Ideen, Denkmuster, Kreativität und Inspiration steht. 

Dadurch, dass der Stein in diese Wolke fällt, wird dieser selbst auch eingefärbt – ohne gänzlich seine 

graue Farbe zu verlieren – und es kann eine noch buntere, vielfältigere Welt entstehen.  

 

 

Historisches 
 

Die erste Kinderklangwolke wurde im Jahr 1998 am Samstag 13. September aufgeführt und trug den 

Titel „Die Klang-Schlange“. Für die Idee und Umsetzung zeichnete Christa Koinig, die Musik kam von 

Jacky Hanzhanz und Wiff Enzenhofer. 

Dass  die Kinderklangwolke einmal zu einem Fixstern am Linzer Kulturhimmel wird, hätte man sich 

ursprünglich nicht zu träumen gewagt.  

 

1998: Die Klangschlange 

1999: Ein Haus für Attila 

2000: Feuer Wasser Erde Luft 

2001: Der Regenbogendrache 

2002: Fata Morgana – Traumklänge auf Lapislazuli 

2003: Das Schloss der Kobolde 

2004: Die begeisterten Trommeln 

2005: Ätsch! Ein fröhliches Maskenspiel 

2006: Marsch – eine Kinderklangwolke 

2007: Rabenmutter und Kuckuckskind 

2008: Florinda und Pankratius oder die Musik der Sterne 

2009: Die Kinder im Spiegel 

2010: Stadt der Stimmen – die swingende Talenteshow 
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2011: Der Supermarkt der Gefühle - Neueröffnung im Donaupark 

2012: 1 2 3 4 JUMP! 

2013: "Clässic Cool" - die interaktive Musikstunde mit Anton B. 

2014: „Herr Kuddels Traumzirkus“ Willkommen im bunten Reich der Stimmenjongleure! 

2015: V I N G  - "voll ins Netz gegangen!" – Eine musikalische Collage in lebendigen Bildern 

2016: Die große Wette 

2017: Die Rückkehr der verrückten 7 - Alles Disco! 

 

 

Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
 

Sonntag, 09. September 2018, 14:30 Uhr 

Donaupark Linz, Open-Air, Eintritt frei! 

Ein Kuddelmuddel-Projekt im Auftrag der LIVA 

 

Jörg-D. Hanzhanz Idee, Konzept, Projektleitung 

Judith Koblmüller, Kurt Mitterndorfer, Christian Scharrer, Larissa Schwaiger, Anna Weghuber 

Kreativ-Inseln 

Daniela Schaupp Musik/Komposition 

Heidelinde Leutgöb Inszenierung 

Matthias Johannes Schloßgangl Impro-Conference 

 

 

 

 

Fotonachweis 
 
 

Unter folgendem Link können Sie die Pressefotos downloaden: 
Alle Fotos im Zuge der Berichterstattung honorarfrei zur Verfügung gestellt. 
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22. Juni 2018, 11:30 Uhr 
 
 
 

 

 

Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
„Schöne bunte Welt!?“ 

09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 
 
 
IHRE GESPRÄCHSPARTNER: 
 

Bürgermeister Klaus Luger 
Aufsichtsratsvorsitzender LIVA 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum 
Künstlerischer Leiter und Intendant LIVA 

 
Manfred Forster, MAS 
Leiter Kinderkulturzentrum Kuddelmuddel 

 
Jacky Hanzhanz, MAS 
Künstlerischer Leiter Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 

 
 
 
 
 
 
Presseunterlagen und Bildmaterial finden Sie unter www.kuddelmuddel.at/presse 
 

  



 

Rückfragehinweis: Kinderkulturzentrum Kuddelmuddel | Manfred Forster, MAS |  

manfred.forster@liva.linz.at | 0732/600 444 | www.kuddelmuddel.at 

 

Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
„Schöne bunte Welt!?“ 
09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 

 

Zum 20jährigen Jubiläum präsentiert sich die Kinderklangwolke heuer im Festival-Charakter, was 

eine verlängerte Verweildauer im Donaupark mit sich bringt. Dabei haben die BesucherInnen die 

Möglichkeit, sich auf verschiedenen Kreativ-Inseln einzubringen. Jede Insel hat ihr eigenes Thema 

und gemeinsam mit KünstlerInnen wird mit dem aktiven Publikum an einem kreativen Output 

gearbeitet. Die dabei entstandenen Ergebnisse werden direkt vor Ort in das Finale eingebaut und 

damit in einem einzigartigen Abschlussspektakel auf die Hauptbühne gebracht. 

 

„Ich bin stolz darauf, dass Linz vor 20 Jahren erstmals mit einer Klangwolke nur für Kinder gestartet 

hat“, so Bürgermeister Klaus Luger, Vorsitzender des Aufsichtsrates der LIVA. „Ich sehe es als 

Verantwortung der Politik, für ein positives und erfüllendes Aufwachsen der Kinder in Linz zu sorgen. 

Linz gehört zu der Landeshauptstadt, die auch ganz deutliche kulturelle Signale setzt. Darum ist mir 

als Bürgermeister das Bestehen der Kinderklangwolke nicht nur ein wichtiges Anliegen, ich halte es 

auch für gesellschaftspolitisch wichtig, dass junge Menschen Erfahrungen mit Kunst und Kultur 

machen können. Die Klangwolke steht in diesem Zusammenhang für beste Qualität und bietet 

Kindern die Möglichkeit, in die Welt der Fantasie, der Musik, der Ästhetik, der Gefühle und der 

Selbsterfahrung einzutauchen.“ 

 

„Mit der Kinderklangwolke kommen auch heuer wieder die Kleinsten mit der gesamten Familie in den 

Genuss, Musik und Tanz nicht nur zu erleben, sondern selbst ein Teil der Inszenierung zu sein. Junge 

Menschen schon im Kindesalter mit Kultur in Berührung zu bringen, ist uns ein großes Anliegen. Die 

Kinderklangwolke ist hier der perfekte Rahmen dafür.“ Dr. Michael Rockenschaub, Generaldirektor 

Sparkasse OÖ 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum, künstlerischer Leiter und Intendant der LIVA, ergänzt: „Das Copyright auf 

den Begriff „Klangwolke“ darf Linz für sich beanspruchen. Linz und die Klangwolke gehören genauso 

untrennbar zusammen, wie Paris und der Eifelturm oder wie der Tango und Argentinien. Aus der 

Klangwolke, die 1979 erstmals stattfand, haben sich im Lauf der Zeit sogar drei Klangwolken 

entwickelt. Neben der Visualisierten und der Klassischen Klangwolke gibt es seit genau 20 Jahren auch 

die Kinderklangwolke, die zwar ebenso wie die beiden anderen Teil des Internationalen 

Brucknerfestes ist, aber vom Kindertheater Kuddelmuddel veranstaltet wird, das allerdings, so wie das 

Brucknerhaus, ebenfalls ein Teil der LIVA ist.  

Man kann Kinder nicht früh genug an Kunst und Kultur heranführen. Als Intendant des 

Brucknerhauses betrachte ich es als eine meiner wichtigsten Aufgaben, Kindern und Jugendlichen ein 

breites und qualitativ hochstehendes Programm anzubieten. Dass „Kunst Nahrung für die Seele“ ist – 

wie man oft sagt  – kann man bei Kindern und Jugendlichen besonders schön beobachten. Im 

Umgang mit Musik und mit Kunst entfaltet sich ihre Persönlichkeit, ihre Kreativität und ihre Fantasie 
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werden gefördert, sie lernen sich selbst besser kennen und finden oftmals in der Kunst die 

Möglichkeit, sich auszudrücken. Es ist gewiss kein Zufall, dass traumatisierte Kinder ihre Erlebnisse in 

Zeichnungen „verarbeiten“, weil sie nicht in der Lage sind, über ihre Erlebnisse zu sprechen. Musik und 

Kunst hilft ihnen dabei, eine „Sprache“ zu finden. Sie lernen, schöne Erlebnisse mit anderen zu teilen, 

aber auch Schmerz und Trauer zu verarbeiten. 

Vor allem aber sollen Kunst und Kultur den Kindern Freude machen, und wer einmal in die 

leuchtenden und staunenden Kinderaugen geblickt hat, wenn sie Kunst, in welcher Form auch immer, 

erleben, wird nicht nur selbst daran Freude haben, sondern alles daran setzen, Kindern genau dies zu 

ermöglichen. 

Manfred Forster ist in der glücklichen Lage, sich ganz dieser Aufgabe widmen zu können. Ein bisschen 

beneide ich ihn fast darum, zumal er das großartig macht. Ich war auch schon mit meinen eigenen 

Kindern im Kuddelmuddel, die begeistert darauf reagiert haben. Manfred Forster ist darüber hinaus 

auch für die Gestaltung der Kinderklangwolke verantwortlich und ich bin ihm sehr dankbar dafür, 

dass er meine Idee mitträgt, den Inhalt der einzelnen Klangwolken an das jeweilige Motto des 

Brucknerfestes anzupassen. Heuer lautete das Motto „Tradition“, und ist daher nicht nur Thema der 

Visualisierten Klangwolke, sondern bildet auch für die Kinderklangwolke das Leitmotiv. Ihr Ziel ist es, 

Tradition und Veränderung als grundlegende Erfahrungen menschlichen Lebens unterhaltsam und 

spielerisch zu vermitteln. Und ich bin selbst schon sehr gespannt darauf, was die Kinder alles am 9. 

September erwartet.“ 

 

Die Vorbereitungen und Überlegungen zum Jubiläum der Kinderklangwolke sind bereits in vollem 

Gange: 20 Jahre Kinderklangwolke schreit geradezu nach einem „Best of 20 Jahre“ oder doch nach 

etwas Neuem? Soll mit dieser Tradition gebrochen werden oder doch ein anderer Weg beschritten 

werden? Das Team rund um die Kinderklangwolke hat sich für Letzteres entschieden. So entsteht das 

Konzept eines ganzen Nachmittages mit Festival-Charakter, das den Linzer Donaupark zu einer 

bunten Festwiese werden lässt. 

 

Während man dem Treiben auf der Hauptbühne zusehen kann, wo das  Abschluss-Spektakel live und 

mit theatralischen Inszenierungen vorbereitet wird, ist das Publikum auf den verschiedenen Kreativ-

Inseln gefragt. Hier nehmen KünstlerInnen die BesucherInnen an der Hand, um mit ihnen gemeinsam 

in eine Welt des Schaffens einzutauchen. Jung und Alt finden sich mitten im kreativen 

Schaffensprozess und lernen das Wesen der eigens für die Kinderklangwolke geschaffenen Inseln 

kennen.  

 

Aber auch jenen, die lieber zuschauen und zuhören wollen, wird garantiert nicht langweilig. Sie 

können dem bunten Treiben im Donaupark zusehen, es sich gemütlich machen und sich bei Snacks 

und kühlen Getränken ganz der bunten Show hingeben. 

„Ganz nach dem Motto Traditionen zu respektieren und zu schätzen, diese aber auch bei Gelegenheit 

neu zu überdenken, beizubehalten, anzupassen oder gänzlich zu ändern soll bei der diesjährigen 

Kinderklangwolke das Credo in seiner eigenen Persönlichkeit bunt zu bleiben transportiert werden“, 

erläutert Manfred Forster, Leiter des Kinderkulturzentrums Kuddelmuddel, den diesjährigen 

thematischen Schwerpunkt. 

 

So wird heuer auch die Tradition der Kinderklangwolke neu überdacht – Gutes beibehalten und 

Neues zugelassen. Neben dem Festival-Charakter und dem kreativen Miteinander mit den 
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BesucherInnen ist dieses Jahr zum ersten Mal eine Frau für die Musik bei der Kinderklangwolke 

zuständig. Daniela Schaupp, die schon als Kind ihre Liebe zur Eigenkomposition entdeckte. 

Derzeit arbeiten KünstlerInnen und Kulturschaffende aus dem Linzer Raum an der Konkretisierung 

der Projektidee. Das Ars Elektronica wird ebenfalls Partner sein und einen multimedialen Part 

übernehmen. 

 

"Das Projekt Kinderklangwolke ist ein Erlebnis für die beteiligten Kinder, das sie ihr ganzes kulturelles 

Leben lang in Erinnerung behalten werden. Gemeinsames Zusammenfügen künstlerischer 

Mosaikteilchen sowie einen längeren Zeitraum hindurch auf ein großes Ziel hinarbeiten und dann das 

Finale im Kollektiv oder solistisch auf der Bühne vor so vielen Menschen aus drei Generationen 

realisieren, das hinterlässt Spuren, die Selbstbewusstsein wachsen lassen und die Freude am 
künstlerischen Tun begründen und verstärken" erklärt Jacky Hanzhanz, künstlerischer Leiter der 

Kinderklangwolke. 

 

 

Zum Sujet der Kinderklangwolke 2018 
 

Tradition trifft auf Inspiration: Der Ziegelstein steht für das Traditionelle, vielleicht auch für starre 

Strukturen und Denkweisen. Dieser Ziegelstein löst sich aus einer Mauer und fällt direkt hinein in 

eine bunte (Kinderklang-)Wolke, die für neue Ideen, Denkmuster, Kreativität und Inspiration steht. 

Dadurch, dass der Stein in diese Wolke fällt, wird dieser selbst auch eingefärbt – ohne gänzlich seine 

graue Farbe zu verlieren – und es kann eine noch buntere, vielfältigere Welt entstehen.  

 

 

Historisches 
 

Die erste Kinderklangwolke wurde im Jahr 1998 am Samstag 13. September aufgeführt und trug den 

Titel „Die Klang-Schlange“. Für die Idee und Umsetzung zeichnete Christa Koinig, die Musik kam von 

Jacky Hanzhanz und Wiff Enzenhofer. 

Dass  die Kinderklangwolke einmal zu einem Fixstern am Linzer Kulturhimmel wird, hätte man sich 

ursprünglich nicht zu träumen gewagt.  

 

1998: Die Klangschlange 

1999: Ein Haus für Attila 

2000: Feuer Wasser Erde Luft 

2001: Der Regenbogendrache 

2002: Fata Morgana – Traumklänge auf Lapislazuli 

2003: Das Schloss der Kobolde 

2004: Die begeisterten Trommeln 

2005: Ätsch! Ein fröhliches Maskenspiel 

2006: Marsch – eine Kinderklangwolke 

2007: Rabenmutter und Kuckuckskind 

2008: Florinda und Pankratius oder die Musik der Sterne 

2009: Die Kinder im Spiegel 

2010: Stadt der Stimmen – die swingende Talenteshow 



 

Rückfragehinweis: Kinderkulturzentrum Kuddelmuddel | Manfred Forster, MAS |  

manfred.forster@liva.linz.at | 0732/600 444 | www.kuddelmuddel.at 

2011: Der Supermarkt der Gefühle - Neueröffnung im Donaupark 

2012: 1 2 3 4 JUMP! 

2013: "Clässic Cool" - die interaktive Musikstunde mit Anton B. 

2014: „Herr Kuddels Traumzirkus“ Willkommen im bunten Reich der Stimmenjongleure! 

2015: V I N G  - "voll ins Netz gegangen!" – Eine musikalische Collage in lebendigen Bildern 

2016: Die große Wette 

2017: Die Rückkehr der verrückten 7 - Alles Disco! 

 

 

Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
 

Sonntag, 09. September 2018, 14:30 Uhr 

Donaupark Linz, Open-Air, Eintritt frei! 

Ein Kuddelmuddel-Projekt im Auftrag der LIVA 

 

Jörg-D. Hanzhanz Idee, Konzept, Projektleitung 

Judith Koblmüller, Kurt Mitterndorfer, Christian Scharrer, Larissa Schwaiger, Anna Weghuber 

Kreativ-Inseln 

Daniela Schaupp Musik/Komposition 

Heidelinde Leutgöb Inszenierung 

Matthias Johannes Schloßgangl Impro-Conference 
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Sparkasse OÖ Kinderklangwolke 2018 
„Schöne bunte Welt!?“ 
09. September 2018, 14:30 Uhr, Donaupark Linz 
 

 

Zum 20jährigen Jubiläum präsentiert sich die Kinderklangwolke heuer im Festival-Charakter, was 

eine verlängerte Verweildauer im Donaupark mit sich bringt. Dabei haben die BesucherInnen die 

Möglichkeit, sich auf verschiedenen Kreativ-Inseln einzubringen. Jede Insel hat ihr eigenes Thema 

und gemeinsam mit KünstlerInnen wird mit dem aktiven Publikum an einem kreativen Output 

gearbeitet. Die dabei entstandenen Ergebnisse werden direkt vor Ort in das Finale eingebaut und 

damit in einem einzigartigen Abschlussspektakel auf die Hauptbühne gebracht. 

 

„Ich bin stolz darauf, dass Linz vor 20 Jahren erstmals mit einer Klangwolke nur für Kinder gestartet 

hat“, so Bürgermeister Klaus Luger, Vorsitzender des Aufsichtsrates der LIVA. „Ich sehe es als 

Verantwortung der Politik, für ein positives und erfüllendes Aufwachsen der Kinder in Linz zu sorgen. 

Linz gehört zu der Landeshauptstadt, die auch ganz deutliche kulturelle Signale setzt. Darum ist mir 

als Bürgermeister das Bestehen der Kinderklangwolke nicht nur ein wichtiges Anliegen, ich halte es 

auch für gesellschaftspolitisch wichtig, dass junge Menschen Erfahrungen mit Kunst und Kultur 

machen können. Die Klangwolke steht in diesem Zusammenhang für beste Qualität und bietet 

Kindern die Möglichkeit, in die Welt der Fantasie, der Musik, der Ästhetik, der Gefühle und der 

Selbsterfahrung einzutauchen.“ 

 

„Mit der Kinderklangwolke kommen auch heuer wieder die Kleinsten mit der gesamten Familie in den 

Genuss, Musik und Tanz nicht nur zu erleben, sondern selbst ein Teil der Inszenierung zu sein. Junge 

Menschen schon im Kindesalter mit Kultur in Berührung zu bringen, ist uns ein großes Anliegen. Die 

Kinderklangwolke ist hier der perfekte Rahmen dafür.“ Dr. Michael Rockenschaub, Generaldirektor 

Sparkasse OÖ 

 

Mag. Dietmar Kerschbaum, künstlerischer Leiter und Intendant der LIVA, ergänzt: „Das Copyright auf 

den Begriff „Klangwolke“ darf Linz für sich beanspruchen. Linz und die Klangwolke gehören genauso 

untrennbar zusammen, wie Paris und der Eifelturm oder wie der Tango und Argentinien. Aus der 

Klangwolke, die 1979 erstmals stattfand, haben sich im Lauf der Zeit sogar drei Klangwolken 

entwickelt. Neben der Visualisierten und der Klassischen Klangwolke gibt es seit genau 20 Jahren auch 

die Kinderklangwolke, die zwar ebenso wie die beiden anderen Teil des Internationalen 

Brucknerfestes ist, aber vom Kindertheater Kuddelmuddel veranstaltet wird, das allerdings, so wie das 

Brucknerhaus, ebenfalls ein Teil der LIVA ist.  

Man kann Kinder nicht früh genug an Kunst und Kultur heranführen. Als Intendant des 

Brucknerhauses betrachte ich es als eine meiner wichtigsten Aufgaben, Kindern und Jugendlichen ein 

breites und qualitativ hochstehendes Programm anzubieten. Dass „Kunst Nahrung für die Seele“ ist – 

wie man oft sagt  – kann man bei Kindern und Jugendlichen besonders schön beobachten. Im 

Umgang mit Musik und mit Kunst entfaltet sich ihre Persönlichkeit, ihre Kreativität und ihre Fantasie 
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werden gefördert, sie lernen sich selbst besser kennen und finden oftmals in der Kunst die 

Möglichkeit, sich auszudrücken. Es ist gewiss kein Zufall, dass traumatisierte Kinder ihre Erlebnisse in 

Zeichnungen „verarbeiten“, weil sie nicht in der Lage sind, über ihre Erlebnisse zu sprechen. Musik und 

Kunst hilft ihnen dabei, eine „Sprache“ zu finden. Sie lernen, schöne Erlebnisse mit anderen zu teilen, 

aber auch Schmerz und Trauer zu verarbeiten. 

Vor allem aber sollen Kunst und Kultur den Kindern Freude machen, und wer einmal in die 

leuchtenden und staunenden Kinderaugen geblickt hat, wenn sie Kunst, in welcher Form auch immer, 

erleben, wird nicht nur selbst daran Freude haben, sondern alles daran setzen, Kindern genau dies zu 

ermöglichen. 

Manfred Forster ist in der glücklichen Lage, sich ganz dieser Aufgabe widmen zu können. Ein bisschen 

beneide ich ihn fast darum, zumal er das großartig macht. Ich war auch schon mit meinen eigenen 

Kindern im Kuddelmuddel, die begeistert darauf reagiert haben. Manfred Forster ist darüber hinaus 

auch für die Gestaltung der Kinderklangwolke verantwortlich und ich bin ihm sehr dankbar dafür, 

dass er meine Idee mitträgt, den Inhalt der einzelnen Klangwolken an das jeweilige Motto des 

Brucknerfestes anzupassen. Heuer lautete das Motto „Tradition“, und ist daher nicht nur Thema der 

Visualisierten Klangwolke, sondern bildet auch für die Kinderklangwolke das Leitmotiv. Ihr Ziel ist es, 

Tradition und Veränderung als grundlegende Erfahrungen menschlichen Lebens unterhaltsam und 

spielerisch zu vermitteln. Und ich bin selbst schon sehr gespannt darauf, was die Kinder alles am 9. 

September erwartet.“ 

 

Die Vorbereitungen und Überlegungen zum Jubiläum der Kinderklangwolke sind bereits in vollem 

Gange: 20 Jahre Kinderklangwolke schreit geradezu nach einem „Best of 20 Jahre“ oder doch nach 

etwas Neuem? Soll mit dieser Tradition gebrochen werden oder doch ein anderer Weg beschritten 

werden? Das Team rund um die Kinderklangwolke hat sich für Letzteres entschieden. So entsteht das 

Konzept eines ganzen Nachmittages mit Festival-Charakter, das den Linzer Donaupark zu einer 

bunten Festwiese werden lässt. 

 

Während man dem Treiben auf der Hauptbühne zusehen kann, wo das  Abschluss-Spektakel live und 

mit theatralischen Inszenierungen vorbereitet wird, ist das Publikum auf den verschiedenen Kreativ-

Inseln gefragt. Hier nehmen KünstlerInnen die BesucherInnen an der Hand, um mit ihnen gemeinsam 

in eine Welt des Schaffens einzutauchen. Jung und Alt finden sich mitten im kreativen 

Schaffensprozess und lernen das Wesen der eigens für die Kinderklangwolke geschaffenen Inseln 

kennen.  

 

Aber auch jenen, die lieber zuschauen und zuhören wollen, wird garantiert nicht langweilig. Sie 

können dem bunten Treiben im Donaupark zusehen, es sich gemütlich machen und sich bei Snacks 

und kühlen Getränken ganz der bunten Show hingeben. 

„Ganz nach dem Motto Traditionen zu respektieren und zu schätzen, diese aber auch bei Gelegenheit 

neu zu überdenken, beizubehalten, anzupassen oder gänzlich zu ändern soll bei der diesjährigen 

Kinderklangwolke das Credo in seiner eigenen Persönlichkeit bunt zu bleiben transportiert werden“, 

erläutert Manfred Forster, Leiter des Kinderkulturzentrums Kuddelmuddel, den diesjährigen 

thematischen Schwerpunkt. 

 

So wird heuer auch die Tradition der Kinderklangwolke neu überdacht – Gutes beibehalten und 

Neues zugelassen. Neben dem Festival-Charakter und dem kreativen Miteinander mit den 
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BesucherInnen ist dieses Jahr zum ersten Mal eine Frau für die Musik bei der Kinderklangwolke 

zuständig. Daniela Schaupp, die schon als Kind ihre Liebe zur Eigenkomposition entdeckte. 

Derzeit arbeiten KünstlerInnen und Kulturschaffende aus dem Linzer Raum an der Konkretisierung 

der Projektidee. Das Ars Elektronica wird ebenfalls Partner sein und einen multimedialen Part 

übernehmen. 

 

"Das Projekt Kinderklangwolke ist ein Erlebnis für die beteiligten Kinder, das sie ihr ganzes kulturelles 

Leben lang in Erinnerung behalten werden. Gemeinsames Zusammenfügen künstlerischer 

Mosaikteilchen sowie einen längeren Zeitraum hindurch auf ein großes Ziel hinarbeiten und dann das 

Finale im Kollektiv oder solistisch auf der Bühne vor so vielen Menschen aus drei Generationen 

realisieren, das hinterlässt Spuren, die Selbstbewusstsein wachsen lassen und die Freude am 
künstlerischen Tun begründen und verstärken" erklärt Jacky Hanzhanz, künstlerischer Leiter der 

Kinderklangwolke. 

 

 

Zum Sujet der Kinderklangwolke 2018 
 

Tradition trifft auf Inspiration: Der Ziegelstein steht für das Traditionelle, vielleicht auch für starre 

Strukturen und Denkweisen. Dieser Ziegelstein löst sich aus einer Mauer und fällt direkt hinein in 

eine bunte (Kinderklang-)Wolke, die für neue Ideen, Denkmuster, Kreativität und Inspiration steht. 

Dadurch, dass der Stein in diese Wolke fällt, wird dieser selbst auch eingefärbt – ohne gänzlich seine 

graue Farbe zu verlieren – und es kann eine noch buntere, vielfältigere Welt entstehen.  

 

 

Historisches 
 

Die erste Kinderklangwolke wurde im Jahr 1998 am Samstag 13. September aufgeführt und trug den 

Titel „Die Klang-Schlange“. Für die Idee und Umsetzung zeichnete Christa Koinig, die Musik kam von 

Jacky Hanzhanz und Wiff Enzenhofer. 

Dass  die Kinderklangwolke einmal zu einem Fixstern am Linzer Kulturhimmel wird, hätte man sich 

ursprünglich nicht zu träumen gewagt.  

 

1998: Die Klangschlange 

1999: Ein Haus für Attila 
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2011: Der Supermarkt der Gefühle - Neueröffnung im Donaupark 

2012: 1 2 3 4 JUMP! 

2013: "Clässic Cool" - die interaktive Musikstunde mit Anton B. 

2014: „Herr Kuddels Traumzirkus“ Willkommen im bunten Reich der Stimmenjongleure! 

2015: V I N G  - "voll ins Netz gegangen!" – Eine musikalische Collage in lebendigen Bildern 

2016: Die große Wette 

2017: Die Rückkehr der verrückten 7 - Alles Disco! 
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